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Vorwort. 



In vorliegender Abhandlung soll yersucht werden, eine 
Darstellung der Entwickelungsgeschichte des englischen ein- 
fachen Demonstrativpronomens inderUebergangszeit 1000 — 1200 
zu geben. Meinen ursprünglichen Plan, alle Pronomina in ge- 
nannter Periode zu behandeln, habe ich aus verschiedenen 
Gründen vorläufig aufgeschoben. 

Das Material ist beschränkt worden auf die im Ver- 
zeichnis der angeführten Litteratur unter No. 1—4 genannten 
Texte*) (s. das.). Zum Vergleich wurden noch einige Ab- 
schnitte aus Zupitza: Alt- und Mittelenglisches Uebungsbuch 
sowie ein Teil aus Laj. (nach der Ausg. von M ad den) und 
aus Orm (nach d. Ausg. v. Holt) herangezogen. 

Zur Orientierung über Datum und Herkunft der behan- 
delten Texte und Handschriften, sowie deren Bezeichnung vor- 
weise ich für W. auf Napier, Diss. p. 3 f. Einiges findet 
sich auch bei W. Keller, Die litterar. Bestrebungen von Wor- 
cester, Strassburg 1900, p. 64 f., ' 

für Gn. auf Liebermann, Ausg. I. p. 278, Vorbem. 
zum Text, 

auch R. Schmid: Die Gesetze der Angelsachsen, Leipzig 
1858, p. XIX u. § 3, 



*) Das Material za Cnats Erlassen stellte mir in dankenswerter 
Weise Herr cand. phil. Ernst Vogel ans Braunschweig zur Verfägnng. 
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für Chr. auf die Einleit. v. Thorpe zu s. Ausg. Vol. I 
p. VII flf. 

u. auf die Einl. v. Earle-Plummer, Vol. II p. XXIIIf. 

Die A. R. stammt wahrscheinlicli noch aus der Mitte des 
12. Jhds., die bisher allein gedruckte Hs. Nero A 14 aus der 
Zeit um 1200. Im wesentlichen dürften es paläographische 
Gründe sein, die für eine frühere Datierung des ganzen Denk- 
mals sprechen. Vgl. Eölbing, E. St. IX, 116. 

Die Palseographical Society giebt leider kein Facsimile 
der Hs. Nero A 14. 

Einzelheiten über die unter No. 5 angeführten Texte findet 
man in Zupitza^s Uebungsbuch unter den Vorbemerkungen 
zu den betr. Stücken; ferner in: Speeimens of Early English 
(Part. I) ed. by Morris, London 1887. 

*) Für Laj. u. Orm. vgl. die Einl. z. Ausg. 



Es bleibt mir nun noch die angenehme Pflicht, Herrn 
Prof. Keller, der mir die Anregung zu dieser Abhandlung 
gab und mich bei meiner Arbeit jederzeit mit freundlichem 
Rate unterstützte, meinen herzlichen Dank auszusprechen. 

*) Genanere Titelang, der hier angef. Werke vgl. nmsteh. Verzeichnis. 



Verzeichnis 

der im Texte angeführten Litteratur. 



Das Material za vorliegender Abhandlung ist entnommen worden aus : 

1. The Anglo-Saxon Chronicle (Chr.), aocording to the Several Original 

Authorities edited, with a Translation, by Benjamin Thorpe, London 
1861 (benntzt vom Jahre 1000 ab). 

2. Wulfstan (W.), hrsg. v. Arthur Napier, I. Abt. Text u. Varianten, 

Berlin 1883. 

3. Onnts Erlasse a. Gesetzbuch (On.), enthalten in: Die Gesetze der 

Angelsachsen, hrsg. von F. Liebermann. 1. Bd. Text u. üebersetzung. 
(2. Lieferung.) Halle 1899. 

4. The Ancren Biwle, ed. by J. Morton. London 1863 (A. R.). 

5. Zum Vergleich wurden herangezogen einige Texte aus : J. Z u p i t z a : 

Alt- u. Mittelengl. üebungsbuch, 6. A., Wien u. Leipzig 1897, wie 
Poema morale ; eine Predigt (0. E. H.) ; aus den Sprüchen Alfreds ; 
on god üreisun of ure Lefdi; aus pe Wohunge of ure Lauerd; 
aus Genesis u. Exodus ; incipit de Muliere Samaritana ; eine Predigt 
(0. E. M.) ; aus der Sage von Gregorius. 

6. Lajamon's Brut or Chronicle of Britain etc. . . . published by Sir 

P. Madden, London 1847 (benutzt Vers 1—3000). 

7. The Ormulum with the Notes and Glossary of Dr. K M. White ed. 

by Bev. Rob. Holt, Oxford 1878 (benutzt Vers 1 - 1000). 

Ausserdem wurden hauptsächlich benutzt und citiert: 
J. Bosworth u. J. Northoote Toller: An Anglo-Saxon Dictionary, 

Oxford 1893. 
H. Sweet: The StudenVs Dictionary of Anglo-Saxon. 
F. Kluge: Geschichte der engl. Sprache* (Sonderabdr. aus Pauls Grdr. 

d. germ. Ph.). 
H. Sweet: A. History of English Sounds from the Earliest Period. 

Oxford 1888. 
Ed. Sievers: Angelsächsische Grammatik, 3. A.. Halle 1898. 
^rnst Wülfing: Die Syntax in den Werken Alfreds des Grossen. 

L TeiL Bonn 1894. 
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J. Earle n. Oh. Plummer: Two of the Saxon Ohronicles , Parallel. 

Bd. I. Oxford 1892. Bd. H. Oxford 1899. 
H. Sweet: First Middle Bnglish Primer. 2. A. Oxford 1899. 
Witte: Ueber das neuangelsächsische Pronomen, in Engl. Stnd. IL 
Wülker: Ueber die Sprache der Ancren Riwle in Paul u. Braone's 

Beitr. I. 
Kölbing: Zu der Ancren Biwle (eine Collation des Textes von Morton 

mit Cod. Oott. Nero A XIV), im Jahrb. fär rom. u. engl. Sprache 

u. Litt. Bd. XV. Von dems. Verf. : Besprechung von Sweets 

M. E. Pr. in Engl. Stud. IX, S. 115. 

Von Dissertationen wurden benutzt: 

P. Behm: The Language of the Later Part of the Peterborough 
Ohronicle (Academical Dissertation, Gothenburgh 1884). Hierzu: 
Besprechung dies. Diss. von Würzner in Anglia VIII. 

H. Meyer: Zur Sprache der jüngeren Teile der Chronik von Peter- 
borough. Freiburger Diss. 1889. 

A. N a p i e r : Ueber die Werke des altengl. Erzbischofs Wulfstan. Göttinger 
Diss. 1882. 
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Das ursprüngliche einfache englische Demonstrativpro- 
nomen se, sio (seo), doet hat im ae. meist nur noch die abge- 
schwächte Bedeutung des bestimmten Artikels (vgl. E. Sievers, 
a. a. 0. § 337). 

In unseren Texten stellen sich die Formen für das als 
Artikel oder rein demonstrativ gebrauchte Pronomen wie folgt dar: 

A. Masculinum. 
§1. 

Für den nom. sing. masc. gilt die ae. Form se in 

1. W. 

a) se als Artikel. 

1{1 Adam se oeresta man; 2{7; 3|11,15 se cyning; 7|7 se 
witega ; weitere Beisp. auf jeder Seite. 

b) rein demonstrativ. 

2|20; 4|2 ac se byd wita se de . . .; 8|3; 23|3 etc. 

Für diesen Kasus begegnen femer: seo 183{6 . . . seo fyren- 
lust . . . (vgl. Bosw.-Toller, A. S. D. unter lust [masc.]); pe, in 
einer nachHs. H(l 2. Jh.)gedruckten HomiUe LVI (42) (vgl. Nap i e r, 
Diss. S. 10); Bsp. 290|23 {xet is de rihta leafa . . .; 291|15 
|>e dcEg . . . 

2. In Cn. gilt ebenf. se als Begel. 

a) se als Artikel. 
I|2,3 . . se cyningc; I|2,5; I|26,l; II|12 ; II|13 etc. 

b) rein demonstrativ. 
II|15,2; II|19,2 gyf se ponne berste, nime ponne leafe * . 
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b. ßtole ; . . . pe feder; 1088|20,26,29,54; 1132|5; 1135|2; 1137|1, 
2,4,38; 1138|3; 1140|1,9,29 . . . .; 115411,2,3 .... 
In den eingeschalteten Texten ist pe nicht belegt. 

b) pe rein demonstrativ. 

1087|106 se abb. of See Augustine 7 se abb. of Badon 7 
pe of Perscoran . . . 

Vom Jahre 1088 bis zum Jahre 1132 findet sich |>e nicht 
mehr belegt und ausschliesslich se als Artikel. Von 1136 ab 
ist se nicht mehr im Text, sondern es begegnet nur pe. 

Für pe ist einmal the geschrieben: 1137{2 hi uuenden ^ 
he sculde ben alsuic alse the eom woes. 

4. Für die A. B. ist im allgemeinen zu bemerken, dass 
das Bewusstsein für das Geschlecht der Substantiva nicht mehr 
lebendig ist, dass wir Substantiva, die im ae. fem. oder neutr. 
waren, hier mit dem Artikel vorfinden, der bloss männlichen 
Substantiven zukommt. 

Das natürliche Geschlecht beginnt bereits über das gram- 
matische die Oberhand zu erlangen. Gegenüber dem regel- 
losen Schwanken des Geschlechts der Substantiva in der Chr. 
zeigt sich hier bereits eine grössere Regelmässigkeit, indem pe 
als Artikel vor sämtliche Substantiva tritt, ohne Rücksicht auf 
deren Geschlecht. Vgl. Witte, a. a. 0. S. 137; Sweet, 
M. E. P. S. 7. 

(Anm. Hier, wie öfter später, sind alle drei Geschlechter 
der Substantiva zusammen behandelt worden; besondere Artikel- 
formen für die einzelnen Kasus und Geschlechter sind getrennt 
behandelt worden.) 

pe im nom. sing. masc. fem. neutr. 

a) als Artikel. 

ae. masc. würden die Subst. in folg. Fällen entsprechen: 
10|5; pe latere dole .... limped to recluses; 10| 14, 17,20; 
pus pe apostle . . . descriued religiun; 14|2,3; 

ae. fem. würden die Substantiva entsprechen: 4|25 ... 
rihten hire 7 smeden hire is of euch religiun . . , pe god 7 
ßl |)e strengde. 48|U pe heorte is a ful wilde best; 60J22 pe 
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hondlunge; 256|19 j^it hit is oderweis pen pe oder (so. ancre) 
understont . .; 380|19 pe lefdi; 424|10; etc. 

ae. neutr. würden die Subst. entsprechen: 52|12 al ])e vuel; 
110|4 pe vifte ¥rit is ine velunge; 370|14 pe on ber ase ... hit 
were a letuarie: pe oder (sc. meiden) ber enne sticke . . .; 

b) rein demonstrativ, 
meist mit einem folgenden relativen ^ (pot). 

82|9 pe p swuch folde speted ut . . .; 84{4 . . . ase {>e 
pet is pes deofles corbin of helle; 86|13; 118|29; 150|28; 
272|25 I>e, oder peo; etc. 

Auf ein fem. bezüglich begegnet pe 184{5 pe pet mei 
peonne etsterten pet ilke grislich wo ... . seliliche mei heo 
siggen . . .; 200|18 pe pet bret pesne kundel in hire breoste. 

the als Schreibung für pe findet sich 72|9 . . . seid Seneke 
the wise; 236|23. 

5. Der Uebergangsperiode gehören auch die aus den folgen- 
den Texten vergleichsweise angeführten Formen an, wenn auch 
die Abfassung dieser Texte zum Teil in eine spätere Zeit fallt, 
als hier in Betracht kommt (vergl. Yorbem. zu den betr. 
Stücken in Zupitza; femer: Spec. of E. E. by Morris). 
So findet sich se: im Poema mor. (2 mal); Predigt (No. 34) 
(0. E. M.) (2 mal) ; p a : Laj. A (5 mal) ; p a t : Laj. A, B, Gen. 
u. Exod. (1 mal) ; Sage von Greg. (3 mal). 

In allen Texten überwiegend pe (bisw. te). 

§2. 

Für den gen. sing. masc. u. neutr. galt im ae. poes als 
Artikel. 

Anm. Da die Artikelformen im gen. u. dat. für masc. und 
für neutr. im ae. übereinstimmen, so werden unter den betreffen- 
den Kasus für masc. u. neutr. Beisp. gleichzeitig angeführt; bei 
unregelmässig auftretenden Artikelformen sind die Fälle für 
masc. und neutr. geschieden. 

In unseren Texten finden sich folgende Formen: 



— 14 — 

1. in W. 

a) |>ses als Artikel. 
1,5 and he syddan pa gefean poes heofonlican edles . . . ; 
3|12 . . . poes carcemes dura . . .; 3|19; 7|6; 12|9 etc. 
Die Var. geben bloss die Schreibungen mit p, d an. 

b) rein demonstrativ. 
4|3 ac se byd wita . . . se de fela wat pces, pe cer wces . . . ; 
5|8,10 . . . pe poes ne gelyfad; 7|10,12; 9|7 etc. In Verbindung 
mit der Partikel pe liegt meist adverbialer Gebrauch vor. 

Als Artikelform findet sich femer pes (2 mal): 217|25 from 
nontide poBS soetemes deges 6p pes monandeges lihtinge ; ähnlich 
225|19. 

Beide Formen sind in einer nach Hs. E gedruckten Homilie 
überliefert, pes ist als Kenticismus zu erklären, wie denn E 
auch sonst kentische Formen aufweist. Yergl. §C|1; Napier, 
Diss. S. 10. 

2. in Cn. pses. 

a) I>ces als Artikel. 
I|8,2 . . . ponne fare poBs cinges gerefa to 7 poes bisceopes 
7 pOBS landrican 7 P<^s mynstres moBSsepreost . . .; I|22,5; 
U|13 etc. 

b) rein demonstrativ. 
I|20,2 and eac ah hlaforda gehwylc poes formycle pearfe, 

I>OBt . . . 

Die beiden anderen in Betracht kommenden Hss. A, B 
geben bloss Schreibvarianten d, p, A hat einmal pas. 

3. In der Chr. lautet die Form zunächst pCBS. 

a) I>CBs als Artikel. 
1000 seo unfrid flota wobs pCBs sumeres gewend to Ricardos 
l-ice; vgl. C, D, auch A 1001 ; ferner 1002|7,13 pces cynges werde, 
vgl. G, D; 1005|4 se flota I>obs geares gewende of pissum 
earde . . .; vgl.D, F; 1010|9 C, vgl. D; 1011|35, vgl. C, D . . . 
pas folces; 1012|29, vgl. C, D; 1020 F; 1023; 1030 C . .etc. 
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b) rein demonstrativ. 

1046{11 pet nan man nyste hwcet poes ealles wes . . .; 
1046|37; 1055|7; vgl immer C, D. 

Die Form poes hat sich in den angeführten Hss. bis zu 
deren Abschluss erhalten; sie findet sich zum letzten Male 
belegt in G 1065|110, in D 1079|1, in E 1124|30. 

Hs. F hat neben pces zahlreich und überwiegend pas 
belegt* 

c) pas als Artikel. 

1000 das snmeres; 1011|22 hu mycel das folces was (vgl. 
1011 135 £, G, D: poes); 1015|11 . . genam ^ wif das cinges 
nnpances; 1022{8 mid pas papan bletsunge; 1041; 1045; 
1048{21; 1050|11; 1051|2; F hat im ganzen 15 mal pas, 
7 mal pOBs. 

d) rein demonstrativ. 

1020 gief hit bis anum preoste pas nama was Stigand . . . . ; 
1048|22; 1055. 

pas findet sich noch einmal in A 1070|9 . . . be das 
afb. L. hcBse; femer noch zweimal in £: 1088|26 de b. Odo pe 
pas cyng of awocan forde into Gent (ygL Thorpe, Anmerk.); 
1135|6 pa was tre .... sona pas landes (korrupt, Tgl. 
Thorpe, Uebers.). E.-Plummer: pa westre sona pas landes; 
man vgl. femer 777|1 on pas kinges doei . . . 

Die Form pas trägt ein entschieden mittelenglisches Ge- 
präge und deutet in Bezug auf F auf eine recht junge Datie- 
rung des Textes. Vgl. Plummer, a. a. 0. § 28. 

In der Ghr. begegnet ferner die Form pes. Sie erscheint 
besonders zahlreich in £ und neben pces etwa in gleicher An- 
zahl (pes 110 mal, pces 98 mal). Auch F hat diese Form 7 mal, 
neben 16 mal pas und 7 mal pces, während G sie Imal und D 
3 mal aufweist 

e) pes als Artikel. 

656|3 . • . for Saxulfes luuen pes abbodes ; Z. 58,59^60 . 4 * 
zus. 6 mal; kein Beleg für poes. 675|8,9,30, Z. 45 pOBs (1 mal)} 
1005|4 C ... des geares; 1010|9 E . . . pes cynges; 1011|30 
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Aelfword pes cynges gerefan, vgl. F; 1015|11, vgl. F; 1017|14; 
1022|16; 1043|ö,9; zuletzt in E 1131|17. 

Ausserdem findet sich pes auch in F: 1031 pes ylcan 
geares; 1043|4; 1044|4; 1051 124, zuletzt 1055. 

Für D kommen noch in Betracht: 1050121; 1052163; für 
C 1066|118. 

f) rein demonstrativ. 

1094140 . . . purh pes lare ... he weard to deade be- 
swicen; 1101|22. 

Aus anderen Kasus und Geschlechtem sind folgende Artikel- 
formen eingedrungen: 

se: 65614 . . . be se cercebiscopes roed; 

seo: 675|8 . . . ic haue geheord seo kyninges Aepelredes 
geomunge . . . (vgl. § 1, 3 c., d.). 

pa: 1137|24 diden an scoerp iren abuton pa mannes prote . . . 

pa tritt auch in Verbindung mit of auf, um ein Genetiv- 
verhältnis auszudrücken. 

1116|15 . . . pcerto eac bcernde eall pa mceste dcel of pa 
tuna. Bei tun ist vielleicht unter Einfluss von burh ein Ge- 
schlechtswechsel eingetreten (vgl. unter Art. gen. pe). 

Bereits für den nom. masc. bemerkten wir das Auftreten 
der Form pe als Artikel Diese Form begegnete, wie wir sahen, 
vom Jahre 1136 ab ausschliesslich für se und begann allmählich 
auch in die obliquen Kasus vorzudringen und die dort mass- 
gebenden Formen zu verdrängen. (Nur masc. kommen in Betracht.) 

Das erste Beispiel für pe vor einem subst. im gen. findet sich : 

1140|2 . , wolde toBcen . . . . pe kinges sune Henries. 
1140|15 . . perefter com I>e kinges dohter Henries. Z. 17 . . 
I>e kinges brother « . .; Z. 21 pe kinges cuen; Z. 25 . . . 
betwyx I>e kinges freond; Z. 41 . . . pe kinges sune; . . pe 
kinges suster. Aus den eingeschalteten Texten entnehmen wir: 
777|12 . . . on pe cininges tune; 963|29. 

Das Eindringen von pe in den gen. sing, erhöhte nicht 
gerade die Deutlichkeit des Ausdrucks, im Gegenteil empfand 
man sehr bald die Unzulänglichkeit dieser Konstruktion, um 
das Genitiwerhältnis auszudrücken^ und man bediente sich der 
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fräpoftit^m of, jjm dpus Verslbändois zu erhöben. (Nnr unprimgt 
Neutra kommen in Betracht) 

GenitivTerhältüis durch of ausgedrückt. 

1123{47 . . ^ he hoefde underfangen done (ercebiscoprice 
togeanes pa muneces of pe mynstre. 1137{12 hi suencten suyde 
|)e uurecce men of pe land mid castelweorces. Z. 50 . . . 
begoet thare priuilegies an of alle pe landes of pabbotrice 7 
an oder .... 

(Anm. Man beachte die Apokope des e von pe Tor yoka- 
lisch anlautender Silbe.) 

Femer: 666|24 ic Wulfere gife . . . ^a munecas of pe 
mynstre . . .; 656|86; 963|46,49. 

4. In der A. % gilt für gen. sing. masc. fem. neutr. pe 

fast durchgängig; natürlich tritt pe auch vor romanische Sub- 

stantiya, wo eine Geschlechtsunterscfaeidung nicht mel;ir mög* 
lieb ist 

50)2 pe parluris(sc. {>urle) lest 7 nerewost; 74|18 ide horses 
müde; 102|11 |)e worldes urakele urouren..; weitere Beisp. auf 
jeder Seite. 

Man belichte noch : 260|22 ... de worldes weldinde (nacb 
Kölbing CqU., M.: pe). 

Eine Umschreibung mit of zum Ausdruck eines äemtiy- 
yerJjlL^ti^sses ist auch hier wie in der Chr. noch nicht allzu 



60|1 beo al siker of pe dorne; 102|14 pe joie of de holi 
gost; 112|28 pe weldinde of pe iB^orlde (beide Beisp. nach 
E öl hing, Coli., M. : the); 134|1 ... leste heo beo ikeiht 
puruh summe of pe deofles gronen . . . (betr. der ae. Konstr. 
yon sum ygl. Wülfing, a. a. 0. § 323); 244|16 toward pe 
west ende of pe worlde ; 344|20 ful siker heo schal beon of pe 
preostes godnesse. 

Neben pe wird auch pes als Artikel gebraucht. Seine 
Verwendung ist allerdings nur noch eine beschränkte, denn es 
begegnet ausschliesslich yor Substantiyen männlichen 6e- 

2 
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schlechte, die ein lebendes Wesen bezeichnen. Durch eine 
derartige Verwendung ist es auch erklärlich, wie sich pes so 
lange noch halten konnte, indem eben solche Substantiva das 
Verständnis des Artikels als Artikel masc. noch aufrecht er- 
hielten, während in anderen Fällen, wo man sich über das Ge- 
schlecht der Substantiva in der üebergangszeit unklar geworden 
war, dies nicht möglich war. 

Unter diesen Substantiven kommt besonders deofles als 
Genitiv sehr oft vor (28 mal) neben 9 anderen Fällen, wo Sub- 
stantiva, die andere lebende Wesen bezeichnen, vorliegen. 

62|8 leste heo pes deofles quarreaus habbe amidden pen 
eien; 78|27; 80{7; 82{19; ferner: 84{14 pes fikelares mester is 
to wrien 214|4 . . |>es feondes ; Z. 8 |)is is al |)es canges blisse. 

Natürlich tritt vor männliche Substantiva, die lebende 
Wesen bezeichnen, auch |)e als GenitivartikeL 

178|6 |>e ueondes puffes; 210{25 ide deofles seruise; 
212|1,24 etc. 

Zu beachten sind noch folgende Stellen: 254|20 heo habbed 
in ham |>eo deofles blasen, wo |)eo blosse Schreibung für 
|)e ist. 

314|20 . . « |>uruh |)en abbodes gropunge, wo |>en für ^e 
vor vokalisch anlautendem Worte geschrieben ist; möglicher- 
weise aber ist die Form auch aus dem dat. od. acc. sing, über- 
nommen worden. 

5. des haben ferner*. Poema mor. (2 mal); Woh. of ureL.; 
Laj. A (ca. 26 mal); B pes, pis, peos, pe; Spr. Alf; Orm; on god. 
ür. of u. L.; J)as: Laj. A (2 mal), B pis; pa: Lag. A; sonst 
J)e: Poema mor. (1 mal); Woh. of u. L. (2 mal); on god ur. . . . 
(Imal); Sage von Greg. (2 mal). 

§3. 

Der Artikel für ein subst. masc. oder neutr. im dat. sing, 
lautet in ae. t)oem, t)am. 

In unseren Texten finden sich folg. Formen: 
' 1. in W.: pcem. 
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a) |>(Em als Artikel. 

1|9 pa he hider adrcEfed wces fram pcEm modes leohte . . .; 
24|15 . . . on poem toweardan (sc. life); 217|16: 218|15, 224|1. 

b) rein demonstratiy. 

3|8 and, gyf se cniht opeme pCErinne gestryned and domx 
seged, poet he sylf ne gesawe . . .; 3|14 doet is I>onne |)oem 
gelicost pe we nu on carceme s^n bet^nede . . . 21916. Die 
Var. geben: B, C, L: pam. 

Die in W. verbreitetste Form für den dat. ist pam (d). 

c) pam als Artikel. 

2|1 and we geacsodon be pam heofanlican edle; 3|16 . . . 
of pam lichoman . . . .; 9|10; 10|10; 13|1,3; 14|5. 

d) rein demonstrativ. 

2|18 ac we synd pam gelicost gescapene . . .; 5|3 . . . be 
pam man moeg gecnawan . . . ; 7|4. Var. geben bloss Schreibungen 
mit p, d an. 

Die spätwestsächs. Form pan begegnet als Artikel nur 
2 mal, öfter in substantivischem Gebrauch. 

e) pan als Artikel. 

224|5 an pan dcege (nach Hs. K, siehe Napier, Diss. 
S. 10); 298|6 . . . pan earman deofle (Var. fehlen). 

f) rein demonstrativ. 

135|12,12 ne heo noefre ne pince eow to pan hefig ne to 
dan uneadelic ne to dam fracodlic, pet ge CEfre loeton . . .; 
194|1 to danpCEt; ähnl. 194|2; 196|9 etc. Meist adv. gebraucht. 

Den Wandel von auslautendem m zu n scheint zunächst 
ein auf das m folgender Dental begünstigt zu haben (vgl. auch 
Sievers, a. a. 0., § 187). 

Man vgl. noch: 259|6 to pan pCEt; 261 17 . . to pan, de; 
298|27 (Er pan se earmlica dead. Var. F, D geben pan. 

2. in Cn«: pam. 

2* 
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a) |)am als Artikel. 

I|2,l . . on |)am gride; I|2,4 . . |)(et he bis agenne wer 
Criste 7 l>am ejmipgoe gesylle etc. 

Die beiden anderen Hss. bieten keine besonderen Ab- 
weichungen; B I|16a: dan. 

b) rein demonstrativ, 
in adv. Ausdrücken. 

I{18b wa |)am |)onne, |)e CEr geeamode hellewite II|68', II|74; 
adverbial: 1\%,4 mid ^am etc. 

3) In der Chr. ist, wie auch in W., die alte ws. Form |)(£m 
noch bewahrt. Allerdings weist in der Chr. diese Form bloss 
D auf und einmal G, neben häufigerem |>am, |)an. 

a) |)'(Bm als Artikel. 

Beisp. aus D: 1004{9 da under |)CEm' gry^e . . .; 1007|2 
her wcEs ^ gafol geloest t)cem unfrid here; 1011 .. . to t)CBm 
here . . . etc. 

b) rein demonstrativ, 
in adv. Redensarten. 

1013|42,47 CEfter ])€em; butan >OBm; 1016|44,89,95. 

Diese Artikelform erscheint besonders vor 1016 nodi sehr 
häufig (ITmal)^ nach diesem Jalure findet sie sich nur noch 
5 mal belegt. 

In G begegnet bloss ein Beisp. für {KEm 1066|39 . . and 
hine of |){em lande adrifon. 

Diejenige Form, die sich in der Ghr. am zaUreichsten 
belegt findet, und für die wir Belege bis ins 12. Jhd. hinein 
haben, ist |)am. Schon in W. und Cn. war sie als Artikel 
massgebend, auch in der Ghr. ist sie in allen Hss. bel^. 

c) |)am als Artikel. 

1002|3,6 .... (zus. 6 mal); vgl. auch C, D, F; her se 
cyng gercedde . . . ]^ man sceolde gafol gyldan I>am flotan; Z. 18 
on dam geare; 1004|7,10 (vgl. G, D); 1006|3,4 (vgl. C, D, F) etc. 
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In den einzelnen Hss. findet sich |>am mit grosser Regel- 
mässigkeit, abgesehen vonE, wo in den jüngeren Teilen derHs. 
grosse Verwirrungen in Bezug auf Kasus und Geschlecht der 
Pronomina Platz gegriffen haben. 

d) bei rein demonstrativem Gebraudi von f>am liegt meist 
adverbiale Bedeutung vor (vgl. unter |)CBm). 

|ian. Wir bemerkten diese Artikelform bereits in W. und 
in Cn., wenn auch nur vereinzelt. Auch in der Chr. finden 
sich verhältnismässig wenig Beispiele, wenn man die grosse Zahl, 
in der |)am vertreten ist, in Rechnung zieht. In der Chr. sind 
es besonders die Hss. D und F, die |)an aufweisen, daneben 
filmet sich diese Form auch in A, G, E. 

e) |)an als Artikel. 

Das erste Beispiel findet sich in F: 1002{2 . . . |>anflotan; 
1012|19,29 . . . mid dan dynte; to dan cinge; 1013|1 on dan 
oeftran geare; Z. 3 to dan arcestole; Z. 4 on |)an jlcan geare etc. 

Im übrigen gilt auch hier |)am als Regel (31 mal); für 
>an zählte ich 16 Fälle. 

In der Hs. D, die ja vor 1016 eine grosse Vorliebe für 
I>(Bm und |>am zeigte, findet sich das eirete Beispiel für |)an 

1023|13 . . |)CEr |)one halgan martyr |>an arcebiscope . . 
betoehton; 1036{15 nu is to gelyfanne to f>an leofan Gode. 

Anm. Man beachte die Verwendung der Präposition to 
zum Ausdruck des Dativverhältnisses. Siehe Wülfing, 
a. a. 0. § 72. 

Andere Beisp. finden sich 1043{4; 1048|4; 1050{56 etc. 
Im ganzen Text ist |)an 25 mal belegt, |)OBm 22 mal, |)am über 
100 mal. 

Beispiele aus A: 1031 14,5; 1070{6; im ganzen 2 mal, 
|)am 5 mal. 

Aus C: 1036|17; 1045|2; 1047|9,13; i. g. 7mal, |)am Imal; 
|)am etwa 100 mal. 

Aus E: 1098|4 to |)an sumeran ; 1100{33 . . for |)an mycelan 
unrihte . . .; 1100|36; 1117|2 ; i. g. 9mal, neben zahllosen Beispielen 
für |)am. Man vgl. auch noch 656|7 . . . to |>an abbode; 
675|16 . . of I>an cercebiscop. 
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f) rein demonstratiy, 
meist in ady. Bedeutung. 

1041|6 ear {>an ]>e; 1048|15 to |)an |>et', 1115|3 cefter |)an, 
ähnl. Beisp. auch in C, D, F. 

In E findet sich einigemal als Artikel |>on. 

1048|86 da stefnode man Godwine eorle . . to |)on gemote; 
656{22 dancod wurd hit |)on hcege cclmihti God ; Z. 75 — buton 
|)on abb. ane. Femer aus G 1065{21 on |>on dcEig. 

Da in E < ä nicht wahrscheinlich ist, so ist in diesen 
Fällen wohl Einfluss des Instrumentalis anzunehmen. Vielleicht 
kann auch folgende Stelle in der Weise erklärt werden: 1129|26 
wcErd flemd ut of Rome fram |)on oder pape, dass t)on für 
|)one steht, und bei |)one das auslautende e Tor yokalisch an- 
lautendem folgendem Worte abgefallen ist. Die Konstruktion 
von fram kann für diese Periode nichts Befremdendes haben. 

Schon früher war angedeutet worden, wie die Sprache in 
den letzten Teilen der Hs. E stark in Verfall geraten ist, eine 
Willkür in der Geschlechtsunterscheidung der einzelnen Sub- 
stantiva eingetreten, wie bei den Präpositionen Unsicherheit 
in ihrer Rektion eingerissen ist. Zahlreiche Beispiele für letztere 
Erscheinung finden sich nun für die obliquen Kasus vor, und 
es ist oft recht schwierig, die Fälle unter bestimmte Kasus 
einzureihen (vgl. Meyer a. a. 0. § 35). — Bereits für den 
nom. sing., zeigten sich Fälle des Eindringens bestimmter Artikel- 
Formen aus den obliquen Kasus Tor Substantiven verschiedenen 
Geschlechts. Hier ist nun recht häufig die Artikelform für 
den Akkusativ, |)one, an Stelle der Artikelform für den Dativ 
masc. getreten. Einen hierzu analogen Vorgang finden wir 
beim Personalpronomen him und hine, wo dann schliesslich 
him die Oberhand gewinnt. 

Z. Bspl. 1125|16 ealle hine icEfen micele gife . . . ., 1127{13 
ioef hine |)one eorldom. 

|)one für ein zu erwartendes |>am. 
1070|14 ferde to |)one abbot Turolde ; 1114|15 |)a hwile |)a 
sende he his writ cefter |)one abbot Ernulf; Z. 29 dis wces 
don . . . on |)one tuna; 1123{17 iedon ealle samodlice to |)one 
^y^g) Z. 31 he scede |)one kyng; Z. 58 . . . betcEhte . . . eall 
Engleland . . . I>one b. Roger; 1124|10 brohton hem to I>one 
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kinge 1125|11 he com first to |)one king on Normandi; Z. 12 se 
king hine underfeng ... 7 beteahte hine Biddon |)one oerceb. 
W. of Cantwarab jrig. 1126|3. . . ^lie..bafdegiuen|)on6kasere ..; 
Z. 10 on \>es ilces geares let se kyning nimen bis broder . . . 
fram |)one biscop. 1127|12,21; 1128; 1129; 1130|2; 1131|11. 

In allen den Fällen ist |>one entweder lediglich durch Ver- 
tauschung an Stelle von |)am getreten, oder es kann durch die 
Präposition ein Wechsel der Rektion eingetreten sein. Letztere 
Erklärung ist in vielen Fällen wahrscheinlicher, da man das 
— e im Dativ bei den Substantiven vermisst. Es können 
endlich auch beide Momente zugleich oder nacheinander — 
erst Vertauschung, dann Wechsel der Rektion — gewirkt haben. 

Man vgl. noch 656|24 . . ic gife . . |)one abbode Saxulf ..; 
|>as landes; 675{20 . . . of |)one abbot; 777|3 geaf |)one abbote 
L. punde. 

Das Eintreten von t)one für |)am fand bloss in E statt und 
auch hier hauptsächlich in den Jahresberichten nach 1100. 

Zweifelhaft über den vorliegenden Kasus des Pronomen^ 
kann man in folgenden Fällen sein: 1097{26 . . |)e hi worhton 
onbutan |)one Tur; 1120|13 and se arceb. weard wid {)one cyng 
acordad; 1122{5 |)a com se fir on ufenweard |)one stepel. 

Auch die Artikelform für den nom. sing. masc. se ist in die 
obliquen Kasus eingedrungen. 

1123{26 brohten him toforen se kyng; Z. 36 . . was I)(Ere 
sone gebletsod to biscop fram se biscop of Lundene and se 
b. . . .; 1124{2 ^ wcEs for se miccle unfrid ^ he heafde wid 
se king ... and wid se eorl; 1126|12 fxEtwces eall don durh se 
Scotte kyng; 1127|9 se kyng hit dide for to hauene sibbe of 
se eorl . . . 656|76 buton |)one papa on Rome, 7 s© cerce- 
biscop on Cantwarbyrig ; 777|8 geornde at se kyning; 963|4 . . 
to se cyng Eadgar; Z. 8 oet se king. 

Im ae. sollte man in den genannten Beispielen regelmässig den 
Artikel für den dat. erwarten. Man hat in obigen Beispielen 
immer den Rektionswechsel der Präpositionen in Betracht zu 
ziehen, sodass also se auch die Artikelform |>one vertreten 
kÖQnte, 
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]>m als Artikel im äat. 
1114|13 . . . on |>(ss ylcan tyme; 1122|lt) sidSon on \>itB 
dcsi • . . 

|>es als Artikel im dai 
1107|7 on |)e8 ylcan syde; 777|7 on |)es ilca dcci; 96S|1 
on |>es oder gear. 

|)as in gleicher Funktion 
1Ö02|7 F CBt das ylcan geare. 

seo in gleicher Funktion 

656|71 I>a seonde seo kyning to seo papa . . . 

I>(Ere: 1114|20 . . on |)(Ere tuna. 

|)a: 1093|31 hi wurden sehte on |)a gerad ^ . . .; 1122|11; 
1123f28 on |)a ilca tyma; 1123|30,41; 870|11; 1127|51 in |)a 
tune on Burch; Z. 52 fram |)a selua tune; 1131|5 on |>a tun. 

Bei tun mag durch Einfluss Ton burh (fem.) Geschlechts- 
wechsel eingetreten sein. 

^ =9= |)OBt Q>et) als Artikel im Dativ. 

1091|4 . . on ^ gerad ^ . . .; 1122|8 on ^ doei (oder ^ 
wirklich acc.?); 656|27 to |>et stede; Z. 28 to ^ steode. 

Auch in den DaÜT ist die neugebildete Artikelform \>e 
allmählich vorgedrungen. 

(Anm. Es folgen hier wieder Beisp. für Subst mit ur- 
sprünglich männlichem oder sächlichem Geschlecht). 

|)e als Artikel im dat. sing, begegnet zum ersten Male 
1070]20 in E vor einem subst. neutr. : geoden into ]>e mynstre; 
femer Z. 23 dumben upp to ]>e stepel; 1076|2 Harold feng to 
J)e kynerice. 

Es ist auffallend, dass |)e hier schon im obliquen Kasus 
auftritt und den Artikel für ein subst. im dat. vertritt, zu einer 
Zeit, wo wir weder für se (abges. von 1066|30), noch für |)CEs 
diese Form belegt finden. Mit einer gewissen Regelmässigkeit 
begegnet dann ]>e als Artikel im dat. erst im 12. Jhd. 

1122|17 se fir weax na |)a ma up to ]>e heouene Z. 17 
|>(Et fir hi seagon in de dcEirime; 1123|31 he com oefter |)e 
Romescot; 1127|42 . . swa he ferde mid |)e king . .; Z. 51 |)i8 
woes segon on |>e seine derfald in |>a tune on Burch; 1129|11 . . 
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to de Fridceig; 1131|1 . . cfet |)e forme sl^p . .; 1132|2 . . 
iö ])e king; 1135|12 . . . senden (efter |)e oerceb.; 1187|32,47; 
1140|3,6; 115414,5,9,10; 656|80 mid |>e lerede folc; 963|14 com 
|)a to |)e oyng; Z. 27 . . in |)e seine tnn. 

In einzelnen Fällen ist auch hier nicht festzustellen, ob |>e 
wirklich |)am oder |)one verdrängt hat; man muss eben den 
Wechsel der Rektion der Präpositionen jederzeit in Betracht 
ziehen. 

the für ]>e findet sich geschrieben 1132|10 . . into the 
minstre; 1137|17,45. 

Während in den zwanziger Jahren dies 12. Jhd. |)e noch 
mit |>one (für zu erwartendes |)am) wechselt, ist es von 1131 
ab alleinig vertreten. 

4. In der A. B. gilt für dat. sing. masc. fem. neutr. I>e 
als Begel. 

a) |>e als Artikel. 

146|8 Hesteres hone was |>e kinge . . . icweme; 152{6 . . . 
yreined hwat itidde on Ezechie, |>e gode king; 156{6 ide heorte; 
166|6 ide worlde; 170|5 ode rode; 178|25 ide gospelle; 428|11 
of |)e ancre. 

Oft genügte das einfache |)e nicht mehr, um das Ver- 
ständnis für den Dativ aufrecht zu eriialten. An den Endungen 
der Substantiva oder Adjektiva konnte man den Kasus auch 
nicht mehr erkennen^ denn die vollen Endungen waren bereits 
geschwunden. Man findet deshalb bisweilen die Präposition t o 
vor das mit dem Artikel f>e verbundene Substantivum gesetzt, 
um ein Datiwerhältnis deutlicher hervortreten zu lassen« 

86|13 . . . ase |)e |)e seid to \>e knihte (siehe Wülfing, 
a. a. 0. § 78 unter secgan); 116|4 . . to al |)e warld so ate- 
lieh; 150|16 . . . hwon hit is so adruwed, |)enne nis hit to nout 
so god ase to |)e füre of helle (s. Wülfing, a. a. 0. § 62 
unter god.). 

b) rein demonstrativ. 
8|24 . . . onsweried 7 sigged |>e . .; 224|10; 226|10, 
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Substantivisch wird ferner auch \>eo verwendet. 

1(|{29 . . t)isse wise answeried to |)eo \>et asked ou. 
(Vielleicht vertritt |)eo hier auch ein subst. fem., M. übersetzt 
to any one who . .). 58|7 heo is bitocned bi |)eo ^ unwried 
|)ene put Q>eo nach Kölbing, Coli, M.: |>e). 260|20 . . nu 
je habbed iherd one dole of ]>eo |)et me cleoped . .; 320|18 . . 
bute vorte munegen mon oder wummon of |)eo |)et to harn 
ualled (M.: of that which). — 

Neben ]>e begegnet als Artikelform für den dat. sing. masc. 
noch t)en. Die Form findet ihre Verwendung fast ausschliess- 
lich vor vokalisch anlautenden Wörtern. 

Beisp.: 38|8 iden ilke flesche; 52|26 |)u lokest o t)en eppel ; 
femer 54|22; 58|3; 62|3 etc. (zus. 34 mal). 

Vor vokalisch anlautenden Wörtern begegnet aber auch 
|)e als Artikel. 

54|8 to |)e eppel; ebenda . . . vrom |)e eppel; 94|7 in 
|)e Apocalipse. 

|)en tritt ebenfalls vor konsonantisch anlautende Wörter 
(3 mal) : 

52|19 Eue biheold o \>en uorbodene eppele; 

266|19 ne ilef |)u nout |)en treitre; 

314{11 auh is iliche |)en monne ]>et . . . 

Als subst. gebraucht kommt ]>en nicht vor. 

Als Artikelform für den dat. masc. kommt auch |>ene vor, 
wohl aus dem accus, übergetreten. 

218|16 went to |)ene grimme tod. Vielleicht gehört hier- 
her auch: 44{22 i |)ene dai; jedoch kann auch reine acc. Kon- 
struktion vorliegen. Man vgl. Ausdrücke wie on |)one dceg, on 
|)CEne Saternesdceg etc. . . 

Ueber die Verwendung von ]>et als Artikel vor einem subst. 
masc. im dat. vgl. § 9|4. 

5. |)am findet sich ferner auch in: Pred. (26) (0. E. H.); 
Laj. A, B ca. 46 mal ; Spr. Alf. 1 mal ; de Mul. Sam. (0. E. M.) 
(Imal); Adv. gebraucht mid |>an de: Poema mor. etc.; |>on: 
Pred. 26 (0. E. H.) on |)on deie ; Laj. A (65 mal), B hat meist 
|)an neben |)are, |)ane {)at, |)e; |)en: Laj. A (3 mal); |)one: 
Laj. A (2 mal), B |)an; |)ene: Laj. A; |)a: Pred. 26 (O.E.H.)j 
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|)at: La;;.; Gen. u. Exod. ; Sage von Grg. (Imal); |)ett Poema 
mor. (subst. gebraucht); |)att: Orm; {)o: Pred. 34 (0. E. M.) 
(Imal); |)e: Poema mor. (7 mal) ; Pred. 26 (0. E. H.); Woh. of 
u. L. (2 mal); Laj. A, häufiger in B; Spr. A. (2 mal); Orm; de 
mul. sam. (0. E. M.) ; Pred. 34 (0. E. M.) ; Gen. u. Exod. ; Sage 
von Greg. (11 mal). 

§*. 

Für den acc. sing. masc. gilt im ae. die Form |>one als 
Artikel. In unseren Texten treten folgende Formen auf: 

1. in W. |)one (d). 

a) |)one als Artikel. 

2{15 done oeftran aa tweode ma, |)onne fxeue cerran; 6|5 
]>e god I)urh |>one witegan . . . cwced; 12|16; 14|4; 21|16 etc. 

b) rein demonstrativ. 

106{23 and he hatte t)or odrum naman betwux sumum 
|)eodum; done denisca leoda lufjad swydost . . .; 107|2 . . . 
done macedon |)a hcedenan; ferner 184|4; 257|20; 290|22. Von 
den Varianten geben H d(|))onne, ]>ene\ F |)CBne (bisw. auch B); 
R. |)oene (1 mal). 

Neben t)one dient als Artikelform in W. |)oene, etwa in 
gleicher Anzahl wie {)one vertreten. 

c) \>mne als Artikel. 

2|15; 3|ll; 21{8 . . . and |)(Ene geleafan mot celc doera 
rihtlice cunnan and., healdan; 25{18 and se bid swyde clcene 
celcere synne, se de |)CEne bryne durhfoed unbesencged; 29|3 
utan fordam . . . dön to göde |)CEne dcel, de we |)urh godes 
fultum magan...; 35|16; 36|13,14,18; 38|1; 52|22; 60|3; 66|16; 
80|6,7; 86|20. 

Prüft man die angegebenen Stellen im Text, so scheint 
|)cene gern verwendet worden zu sein als die vollere Form gegenüber 
|)one, um das zugehörige Substantivum mehr hervortreten zu 
lassen. Oft schliesst sich an ein solches Subst. ein Relativsatz 
an, und t)oene bekommt dann einen demonstrativen Charakter, 
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Jedoch läsdt sich nicht iü allen Fällen diese Unterscheidung 
▼oti |)(jene und |^one durchführen. 

d) |)CBne substantivisch verwendet. 

20|11 . . . |)CBne, |)e hine gescop . .; 21|15 on |)CEne we 
gelyfad; 123|1 understandad arest hu mycel |>earf is cristenum 
mannum . . . |)cet hy rihtne geleafan cunnan and dcene 
fcEstrcedlice healdan; femer: 143125; 24714; 303|9. Auch in 
substantivischer Verwendung tritt dem |)cene zu jeder Zeit ein 
t)one entgegen. Die Varianten geben meist I)one an, B, C, E 
vereinzelt |)onne, H |)(ä)onne. 

Neben beiden Artikelformen begegnet weniger zahlreich 
und nur als Artikel gebraucht: |)ane. 

217123,26 . . . i. g. 4 mal; for|>on hio nella|) heoldan |)ane 
halgan stinnandeg and t)one drehtenlican dceg . . .; Z. 26 on 
{)äne dceg . . . ; femer 21814,7,12; 219111,28; 220|15; 222|6,13 
. . . L g. 4 mal; 223129; 224130. Die Beispiele finden sich in 
einer nach K gedruckten Homilie (s. Napier, Diss.). 

|)an: 220|16 on |)an halgan sunnandceg (Hom. nach E). 

|)ene: 225{17an |)ene bifigendan domes dege (Hom. nach E). 

2. In Cn. gilt als Regel t)one. 

a) |)one als Artikel. 

I|3a bete man cerest |)one gridbryce into |)cere cyrican; 
I{8,2 nime done teodan doel . . .; I|ll; I|13,l; I{18,2 etc. 

b) rein demonstrativ. 

II|15,2 . . beo se scyldig wid |)one ]>e hit age . . .; n|63 . . 
wid |)one |)e . . .; II|73,1. 

Die Hs. A. hat regelmässig |)onne (ausg. I{13,1); auch in 
W. hatte Hs. H |)(d)onne; B: döne, I|18j2 dcene, n|75 donne. 

Neben |)one tritt in Cn. vereinzelt auch |)ane auf (5 mal). 
Wie in W. scheint es auch hier das zugehörige Substantiv mehr 
hervorzuheben; dafür würden sprechen: 

I{9,1 . . se de ofer |)€ene dag hit healde, agyfe ]>sm bis- 
ceope i^oene penig ; (es ist vorher von dem „Romfeoh be Petres 
Ijacessan" die Rede). Der lat. Text (Consil. Cnuti) hat : illum . . . 
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diem' tmd ipsum d^ariam. Die deatsclie Uebevs. lautot fiir 
das erste |>(Ene: diesen.) 

I|10,l . . se de hine ofer fxsne doeg (sc. Martinsfest) healde . . . ; 
Gons. Cnuti: illum, deutsche üebers.: diesen. 

Bei 1118,2 ; II|15a unterscheidet sich der Gebrauch von fxEne 
nicht von dem von {)one. Wo Hs. G |)oene giebt, hat A {)onne : 
I|9,l; I|10,l; II|15a; ]>me I|9,l; l>one nj8,2; B>: done n|8,2; 
dornte II{15a. 

3) In der Chr. begegnen |)one, ^^ne, f»ane t^ls Arti^eV 

formen. 

a) f>one als Artikel. 

Das Pronomen findet sich in allen Hs& !1001U7 A on 
mergea forbcerndoa j^one harn (ähnL Z. 20) ; 100S)2 . . I)urh 
J)one Frenciscan ceorl Hugon (vergl. auch C, D, F); 1004:|5... 
^ man wid I)one here frides ceapode (vgl. C, D, F); femer 
100618,14,15; vgl. C, D, F; 1009110^5,48,79,80; vgl C,D, Fete. 

^one ist die in allen H/ss. am zahlreichsten vertretene 
Form. In E ist I)one noch im 12. Jhd. verbreitet und gewann 
sogar noch an Zahl, dadurch, dass es häufig an Stelle des 
Artikels im dat. trat. 

b) rein demonstrativ. 

1088|12 heora oelc ferde to his castele 7 f>one mannoden . . .; 
1090|5 he begeat {)one castel cet See Waleri 7 I>a hcefenan 7 
swa he begeat I)one oet Albemare; 1093116; 1106|31. 

c) ]>cene als Artikel. 

tritt nur vereinzelt auf, zuerst in C 1011|53 . . od \x3me timan . . . ; 
101219 G . . on {KBne Scetemes dceg (E hat hier f>one); 1016174 
D.. he gefeaht wid I)(»ne here (C, K: ])one); 1016|108 E.. 
gebende I)a doane cyng ongean ... (G, D: l>one); 10t6{125 C 
astealde ]Kjme fleam . . (E : |)one). 

Weitere Beisp. finden sieh noch in G: 1040110 l^e let 
dragan up |)(Ene deadan Harald (D: I)on»); 1049{4; 1051|8; 
1.052|13,19; 1100121 aus £: on fxjene l^unvesdceg . . . 

Es findet sich demnach fxiBne in C 9 mal, in D 3 mal, in 
£ 4 mal. 
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Der Gebrauch dieses Artikels ist in der Chr. an keine 
bestimmte Regel geknüpft, während wir in W. und Cn. |)(Ene 
mit einer gewissen Regelmässigkeit auftreten sahen. 

In der Hs. F, wo l>one Regel war, findet sich auch: |)ane. 

d) l>ane als Artikel. 

1012|7,8 on I)ane Saterdceg weard se here swyde astyrod 
agean I)ane arb.; C, D haben an dieser Stelle Imal ^oane 
(siehe das.) und Imal ^one; E hat in beiden Fällen ^one. Die 
Form |)ane hat ausserdem noch E 1048|103. 

In F findet sich femer |)ene belegt: 1048|32 in dene bat. 

Von Artikelformen, die aus anderen Kasus eingedrungen 
sind, mögen erwähnt werden: 

se 1 1 31 118 |)a muneces of ])b, mynstre flemden se oder abbot . . ; 

In wieweit se auch noch an anderen Stellen für |)one ein- 
getreten ist, lässt sich nicht mit Sicherheit feststellen. .Unter 
dem dat. wurde bereits darüber gesprochen (siehe das.). 

Von Artikelformen, die subst. fem. zukommen, sind zu 
erwähnen : 

seo: 675|5,6 ic grete wel seo wurdfuUe Ae|)elred 7 s^o 
Myrcene biscop Saxulf . .; 

I)a: 1053|2 D 7 eac [eall] ^a midewinter was mycel wind; 
aus E 1093|20 da |)a seo cwen f>i8 gehyrde hyre f>a leofstan 
hlaford 7 ^^^^ |)us beswikene . . . heo weard . . (|)a steht 
hier sogar vor einem männlichen Subst., welches ein lebendes 
Wesen bezeichnet); femer: 1110|10 . . . |)a steorran of eall ^a 
heofon (das neben heofon stehende heofone mag die Ver- 
tauschung des Geschlechts begünstigt haben); 1127|39 forl>i 
^ he was anhoefod da ad to swerene; 656{15 seotte |)a d(Ei 
hwonne man scolde . . .; 

Von Artikelformen, die subst. neutr. zukommen, sind zu 
erwähnen : 

]^ = ^oet (^et): 1009|79 D 7 I><»t Lencten woeron him 
on Cent (vgl. C, E: done); 1122|8; 1131|30 . . . for ]> wrecce 
stede; 1135|1 ]^ o^er dei . . .; Z. 5 p o|)er dm . .; 1140|52 . . . 
makede ]^ sahte p te king sculde ben lauerd . . . (die dem 
saht entsprechende ae. Form seht tritt als masc. u. fem. auf); 
656|28 p rihte weie; 
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f>et: 1129|9 . . cefter ealle I>a |>et cristendome hcEfdon to 
begemen . .; 

|)at: 1154|6 l>at ilce im. 

In vielen der angeführten Beisp. wird p = |)(Et (I)et), ^at 
in der neuengl. Uebersetzung durch that (this) wiedergegeben, 
d. h. also |>(Et (f)et, ]>at) hat hier nicht mehr die einfache Be- 
deutung des Artikels, sondern entspricht bereits dem ne. that, 
trägt einen demonstrativen Charakter. Diese Bedeutung findet 
sich in der A. R. zahlreicher, aber schon in der Chr. sind die 
Anfänge hierfür vorhanden. 

]>e für die Artikelform im acc. sing. masc. 

11S7|5 |>ar he nam ]>e b. Boger . . . 7 te Ganoeler Boger . .; 
Z. 21 7 ]>rengde ]>e man |HErinne; Z. 56 . . . wende |>e tun 
betere |)an it (Er w(Es; 1138|4 .... flemden ]>e king; 1140|26 . . . 
p me sculde leten ut ]>e king of prisun for f>e eorl 7 te eorl 
for ^e king . .; 1140|45 . . . dide hire in ]>e caste[l on Gan] 
teberi (nach dem Text von E. -Plummer); Z. 57 suoren |)e 
pais to halden (Geschlecht von pais unkenntlich); 1154|9 7 o 
[n cyric]en byrieden I)abb. hehlice (Text nach E.-Plummer). 
Man vgl. hierzu die unter dem dat. angeführten Fälle, wo eine 
Präposition Artikel und Subst. regierte. 1154{9 ist das e von 
]>e vor vokalisch anlautendem Worte abgefallen; weitere Bei- 
spiele siehe unter obl. Gas. fem. sing. 

Die Schreibung |>ce für ]>e liegt vor: 1137|53 . . . |)e heold 
Rogingham ^ce castel . . .; man vgl. hiermit w(e (ae. we): wir; 
scoa (ae. seo): sie; femer Meyer, a. ä. 0. § 5 

4. In der A. B.. gilt als Artikelform für masc. fem. neutr. \>e. 

2|11,14 |)e on riwled ]>e beerte . .; 4|6 ^e oder riwled 
I)e licome ; 6 4... alle ne owen holden on one wise de vtture riwle. 

Noch recht zahlreich ist die volle Artikelform für den 
acc. masc. t>ene. Sie wird gebraucht vor allen Wörtern, sei 
es, dass sie konsonantisch oder vokalisch anlauten. 

6{22 . . . f>et heo ne schal ^ene stude neuer more chaungen; 
8,23 . . . I)e isihd I)ene gnet; 1012 ]>et haued . . . verlöre 
I)ene Veder of heouene; Z. 19; 32j31 . . and so al \>ene psalm 
vt . . ; 34 9 . . . ]>er uor jited al ^ene world . . . 
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|>ene vor Wörteriiv die mit Vokal octev b + Vokal anmuten : 

86|12 . . he preised |)ene vuele; 200125 |>et bered oq bis 
nose ]>ene hörn; 270|22 . . . wenden in 7 slowen |)ene uniselie 
Isboset. 

Jedoch tritt yor vokaliscb anlautenden Wörtern einigemal 
Abfall des Endungs-e von |>ene ein. 

Solcher Fälle habe ich 4 im Text gefonden, gegenüber 
4 Belegen, wo ^ene Tor vokaHsch anlautenden Wörtern stand. 

|)en : 208| 10 . . scheau uord f>en ende ]ker mide (vielleicht dat.) ; 
304|30 we schulen iseon buuen us |>en ilke eorre Demare; 
340119 . . . |>en ilke; 404|6 |>6n odeme. 

Einmal begegnet auch |>6o: 38|4^ . . . |)eo ilke time f>et 
(|)eo trägt hier demonstrat. CSkarakter, vgl. § 3 4 b). 

|)ene (l»en) koipmt als Subst. gebraucht nicht vor. 

5. ^one findet sich ferner in La^. |[wenig za|ilreich); 
]> x^ : La^. A (1 mal) \^B,j^ß: ^^a;. (2 np^al) ; de mul. sani. (0. E. M.) 
(Im^); ^a;i: Laj,. A (2 mal); I)ene: Foema mor« (4 mal); 
Pr^jä. 2^ (0. E. tt) (2mal); Laj. A (c^. 29 mal), B meist |)ane, 
}>af^; 0^ gpd. ur. qf u. L. (ämal); I)en: Fred. 26 (0. E. ^.) 
(2pi^l); Laj. A (3 mal); >a, |)p: Fred. 34 (0. E. M.); I)at 
Sage von QrQg. (4 mal, meist rein dempnstr.); Prm (|>att); ^et 
Foema mor. (1 mal) ; {) e : Foema n^or. (2mat^) ; Fred. 26 (0. E. H.) ; 
Wohl, pi u. L.; ^a;. (3^al); Orm; d^ mul. sam. (0. E. M.) 
(Ijp^l); Fred. 34 (0. E. M.) (8 mal); Gen. u. Exod. (3 mal); 
Sage von Greg. (Öigial). 
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Die Formen für den Instrumentalis lauten im ae. |)y, ^oq. 

Ihr Gebrauch beschränkt sich hauptsächlich auf kompara- 
tivische Verbindungen, wie don ma und auf adv. Formeln, wie 
for don, bi don, after don, for dj, elfter dj u. dgl (vgl. Sie- 
Yors a. a. 0.). 

1. In W. begegnet don in Verbindung mit for: 2|4,16 forden 
|)e, forden; etc. dy in Verbindung mit for: 3|18 fordy |)e.. etc.; 
auch dy alleinstehend: 37|20i; 46|18 etc. 
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\>j attributiv gebraucht. 

lll|l ac he geswutelode ^j driddan doege; 183114 eall \>j 
doege arised; 206|20 . . hit |)a ongan rinan . . . f> j moestan 
rene; 213{7 and he acwealde mid ]>j brogan mjcelne doü Risses 
mennisces cynnes; ferner 227|20; 244|18; 262|21,22. Die 
Varianten geben >i, C |)ig; |)y: B, C; |)ig, |>y: A. 

^(Em in Funktion eines Artikels im Instrumentalis: 216|33 
hit agan |)a rinan . . . ^(Em mcEstan rene. 

^i(|)e) beim Eomparatiy : 129|14 ^i l(Es; 12|7 ^e deoppor; 
26ll3 |)e wyrse; 33|14,15 ^e geomor, f>e rihtlicor, etc. Die 
Varianten geben ^y, ^i etc. 

2. Aehnliche Formen begegnen auch in Cn. dam in Ver- 
bindung mit for wird als Adverb verwendet. 

I)y: n{68,lb |)y we sceolon medmian; \>i: I{4,3 ^i man 
sceal . .; \>e beim Komparativ: I|22,6 ^e ma; II|4a ^e 
deoppar, etc. 

3. In der Chr. ist belegt |)on in Verbindimg mit for, wid: 
1002|4 wid f>on ]>e : G, D, £; F : wid \>9,n |>e; daneben fordan, for- 
dan |)e, wid f>an ^e etc.; fordan: 1013{32. 

]>Y in Verbindung mit for, to, oder attributiv gebraucht. 

for t)i: 1093|13; 1094J29; 1140|7; to di: 1012|4F; 1048|6 
F; |)e: 1020 ^e ilcan geare; l>e beim Komparativ: 1006|16; 
vgl. C: >e ma; 1009|11; vgl. C. 

4. In der A. B« begegnet ^e; es steht bei Komparativen; 
ferner |)i, welches adverbial gebraucht wird. 

5. Die bisher für den Instr. erwähnten Formen begegnen 
auch zum grössten Teil in Poema mor., 0. £. H., La;., Orm etc. 
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B. Feminümm. 

«6. 

Im ae. lautete der A^rtikdi (reßp. das demonstr. Fron.) f&r 
den nom. sing. fem. sie, seo. 

1. In lif. ist seo RegeL 

a) seo als Artikel 

14{10 seo hi^i^guDg; 15|13 seo meonisones; ferner: 16|18; 
17{3,6; 25{5 etc.; Hs. £( de, deo- 

b) rein demonstrativ. 

8|12 . . . he gescop him wif to gemacan, seo woes Ena 
genamod (Hs. H^eo); 12|16 fia wces ^eab an moagd, de (sfre 
weordode |>one sodan gpdd, and seo asprang of Seme (H deo) • 
67|14 ealle we habbad . . . gastlice modor, seo is ecclesia 
genamod. 

c) sio als Artikel 

217|1 sio eor|)e; 218{23 sio cece triow]^,; 219|^ sio iorf>fL; 
22519 sio bergen; (Var. fehlen). 

Diese Belegstellen finden sich in einer naph, Hs. K ge- 
druckten Homilie. In derselben Homilie begegnet auch seo; 
sio ist wohl als Eenticismus zu erklären (vgl. auch unter §2,1). 

]>eo (nur einmal vorhanden): 291|15 i|)(Enc, |)(Bt de is deo 
tid swide unoud (nach Hs. H gedruckt); Yar. fehlen; siehe 
Nap., Diss. a. a. 0. Hs. H hat auch sonst vielfach deo. Man 
vgl. z. Beisp. die Varianten zu seo § 6, la, b. 

2. In Cn. gilt als Regel seo (nur als Artikel belegt); I|3 
seo doed; ähnl. I|3a; I|4,2 seo halsung; femer I|5,4; I|8,2 etc. 
Von den in Betracht kommenden beiden Hss. hat A: syo (2/ mal) 
Ij3a; n|43; se(lmal): n{23,l; im übrigen seo; B hat se(ymal): 
n|69, sonst seo. 
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a) 860 aU Artikel 

lOOljll 860 Englisce fyrd; ygl D; 1002|15 seo hlcefdige; 
vgl. 0, D; ferner 100313; vgl C, D, F; 1004|26; 1006|22; vgl 
G, D, F; |>a f^de 8eo fyrd ham (H8. £ hat hier: 8e; E.-Plummer: 
86 fyrd, G, F: seo); doch 1009|10 seo scipfyrd; vgl G, D. etc. 

b) rein demonstrativ. 

1037 her man droefde ut Aelfgife Gnutes cinges lafe, seo 
wces Hardacnutes cynges modor (vielleicht ist seo hier relat). 
1057|5 D seö wies Agathes gehaten; 1121|3 seo wces \^m hereto- 
gan dohtor ... In den meisten Fällen ist eine Scheidung zwischen 
dem Relativ seo und dem Demonstrativ seo nicht möglich. 

Bereits für den Artikel im nom. sing. masc. se sahen wir 
in vielen Fällen seo eingetreten, umgekehrt findet sich hier se 
häufig vor Substantiven, wo seo zu erwarten wäre. 

1006{19 se fyrding dyde hearm (slcne; C, D: seo fyrding; 
1122|3 86 burch; 1123|65 se burch 1126|3 se cwen; 1128|19 . . se 
firste fare; 1130|7 se burch; 1131J2 se heouene; 656J26 se gife. 
(Im übrigen vgl. die Bemerkungen zum Artikel im nom. sing, 
masa seo § 1, 3). 

Aus Analogie zum Artikel im nom. sing, n^asc. f>e und zu 
den Artikelfprmen in den obliquen Kasus fem. bildete man nun 
fürs fem.: beo. Indes findet sich in unserem Texte bloss ein 
Beispiel für f>eo. Das Schriftbild war dem Schreiber offenbar noch 
fremd, auch gab es ja im aö. keine Pronominalform, die ^eo 
hätte leichteren Bingan^ vetsbhafibn kö'dnen. Gknz anders war 
es für >e. Neben diesem Art&el stand' jedei^eit dait Relatit 
^e, welches die Einfuhrung von^e ate Artikel unll Demonstrativ 
besonders begünstigte. 

Beisp. für t>eo: ld8Sl\iS 7 ^a men . . 7 ^^ t>^<> scir 
for[»mid . . . comonr 7 hei*godoii. 

Daäebi^ü'^e: 1135J2 ^a . . « uuäM ^b sunne suiUc als it uuare 
tb^e' niht cid mbüie: 113t{41 was so» m^ tilede \>e erthe ne 
bar nan cöto. (E.-PI : war scö' . . . whereisiver a man tÜled . . .) 

I' als Aii-tikel ffir ein subst. fem. 

8* 
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1114|18 7 ^ft aroebiscopes . . 7 P doged ^ wcM on Engla- 
lande . . . 

Unsicher: 1070|42 da syddon f>urh heora gemelest.. on 
an niht forboemde f>a cyrce. 

Anm. forb(Eman wird bloss transitiv gebraucht (s. B o s - 
w r t fa), daneben bestand das intransitiv gebrauchte forbeoman, 
mit dem hier vielleicht eine Vermischung eingetreten ist; s. auch 
Wulf in g a. a. 0. § 102 unter forbo^man). — 

Als nom. sing. fem. tritt im substant Gebrauch noch auf 
das Pronomen: scoe: 1140|17 ^erefter com t>6 kingesdohter to 
Lundene 7 te Lundenisce folc hire wolde tcBcen 7 s<^ fl^^i 
1140{38 7 scce fleh...; ^oerefter scoe ferde ouer sce; 1140|45 
god wimman scoe w(ES. Z. 46 oc sc(E hedde litel blisse mid 
him. Z. 48 7 te cuen tod(Elde fra ^e king 7 scoe com to ^e . . eorl. 

Zur Erklärung dieser interessanten Form ist schon mancher 
Versuch gemacht worden, ein genügendes Resultat aber hat 
man bisher noch nicht erzielt. (VgL z. Bsp. Anglia VIII, 
Würzner's, Besprech. der Diss. von Behm). Man hat jeden- 
falls auszugehen von einer Form seo. Hieraus entwickelte 
sich, sobald sie im Satz voll betont war, also in substantivischer 
Verwendung , se. Stand seo in satztieftoniger Stellung, als 
Artikel, so entwickelte sich hieraus sjö. (Vgl. Sievers a.a. 0. 
§ 34 A). Durch Vermischung von s§ und sjö entstand jeden- 
falls zunächst sehe, daneben scoe. Dass das es verschiedene 
Laute in diesem Teil der Chr. ersetzen kann, ersehen wir aus 
Meyer, Diss., § 5; Behm, § 10|4. 

4. In der A. R. gilt als Regel t>6. Die nötigen Erklärungen 
und Beispiele wurden bereits § 1|4 gegeben. 
Neben ^e begegnet auch ^eo. 

a)^eo als Artikel 

14|10.. hu |>eo künde of .^eo ilke fuweles beod ancren 
iliche; 60{18 ^eo stinkinde höre; 82[18 deo ilke t>eonne p stureid 
hire tunge ine leasunge, heo maked... (deo nach Kölbing, 
Coli.; M.: |>e); 170|20.. ^eo wummon; 174|4 beod Bester ^eo 
ihudde; 190|25 |)eo ilke scheadewe were nei so kene, ..» I>et 
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26 hitne muhten nontwidatenherm^ivelen; 248|23 ]>eo ancre; 
258|3 f>eo oder; 282|9 f>eo heorte; 316|12 ]>eo wummon; 376|9 
|>eo heorte; 408|8 ^eo oiM^folle. 

b) f>eo substantivisch gebraucht. 

272|25 ^e oder|>eo; 42415 and f>eo beo ful unome . .; mit 
folgendem relat. |>et: 82127 7 ?>eo ]^ speked bihinden, . . . heo nis 
nowiht betere; ähnl. 82129; 116118; 16816; 198114 etc. 

Wie Torliegende Beispiele beweisen, wurde ]>eo gern vor 
Substantiven gebraucht, die von Natur weiblichen Geschlechts 
sind. In anderen Fällen mag |>eo als die vollere Form gegen- 
über ^e gewählt worden sein, um das zugehörige Substantiv 
mehr hervorzuheben ; gewöhnlich schliesst sich ein mit \>et ein- 
geleiteter Relativsatz an das betreffende Substantiv an. Man 
beachte noch folgende Fälle: 190125 (s. o.); 39411 ^eo luue I>et 
Jesu . . haued to his . . leofmon ouerged ham alle uoure (f>eo luve . . . 
im Gegensatz zur Liebe anderer); 28219 auh heorte to-bollen 
7 to-swollen, . . . ^eo heorte (M. : such a heart) ne ethalt none 
wete of Godes grace . . ; 398127 t)eo her (= dasj.) ]>e me kerf 
of... . Natürlich steht vor weiblichen Substantiven, die ein 
lebendes Wesen bezeichnen, auch ^e. 

5. ^ a als Art. für ein subst. im nom. sing. fem. begegnet 
sehr häufig in La;. A (24 mal), B f>e; |)et, f)at: Fred. 26 
(0. E. H.) ; Orm ([)att) ; |) e o : Laj. (5 mal) ; de mul. sam. (0. E. M.); 
>e: Poema mor. (6 mal); Pred. 26 (0. E. H.) (4 mal); Woh. of 
u. L. (nach t: te); Laj. (3 mal); Spr. A. (Imal); Orm; on god 
u. of u. L. (2 mal); de mul. sam. (0. E. M.) (2 mal). 

§7. 

Der Artikel für ein Substantiv fem. im gen. sing, lautet 
im ae. ^CBre. . • 

1. Li W. gilt ebenfalls ^cere (d) als Regel. 

12|10 ^onne geswicd he fxsre dare . . .; 17{9 ... hit com to 
dam, |)a he ^oere yWe wces . . ., (Var. B doere, C on dare, 
H I>are); 32{7 {xet manna gehwylc, gyf he ^cere jlde hcefd . . .; 
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ferner 82|16; 96|91; 101|25 . . . ^lj)2 )4iie I>a . . . |>(Br6 ücm 
oihte dea4 oi^ becom (P on |)flera). Vg|. einen anialogea 
Fall bei Wülfing, a. a. 0. § 125ä, wo dflwe fl^r fylig«ndÄii 
nihte scheinbar als Instrumentalis gefasst wird. |)(Ere ilcan 
nihte fasse ich als gen. der Zeit, gebildet wie |)ces dceges . . . 
(▼gl. Chr. H00|11). 

Von den Varianten giebt C: {lare (d); B: doere; H: {>are. 

Als Artikelform tritt femer auch [>are auf: 

221 1 3 gef we noMan healdan samiandceges bebod and 
sotemes oler non and \>«re monannihte . .; Z. 14; 224|10,11 
in |>are halgan anesse naman a^d in |>are halgan rode naman. 

f>ar(E: 224|9 in f>arQe halgan ^rinnesse naman; (f>are, |>ar€a 
finden sich in einer nach K gedruckten Homilie). 

Für substant. Verwendung dieser Pronomina ist kein Bei* 
spiel vorhanden. 

2. In Cn« gut ebenfalls als Regel fxsre. 

a) ^(ftre als Artikel. 

I|3a be f>am \>e dcere cyricean mced sy. II{73a . . . ^onne 
^olige heo fxere morgengyfe 7 ^^^^^ ^<Bra c^hta. Hs. A: ^are, 
B: dcEre. 

b) rein demonstrativ. 

II|54 gif wiffcest wer hine forligce be bis agenre wylne, 
l^olige |)cere . . . 

3. In der Chr. gilt als Regel fxsre. 

Die Form ist in C, D, E belegt. Bsp. 1016|11,12,65; 
vgl C, D; hi hcefdon fxere burhware fultum of Lundene; Z. 12 
geswicon ^a |>(Bre fyrding ; Z. 65 drogon heora scipa on west 
heaJfe |)iere brycge; ferner 1035|7 C, D (nicht in E); femer 
in E 1087|25; 1088)47 . . .; 1119|12. 

|)are: in F, 1016)19; 1051 141 fortan hi wcEran intinga 
|)are wrcEde de was betwyx . . .; in A 103 1|3 of aidre healfe 
dare bq^fene. 

|>es vor einem substfem. 1129151 . . . g^af se ky^ dfff^ 
biscoprice t)es cwei^es oa?iceley. , ; ., ^ 
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4. Iil'der A. B. gut alsEegd t>e (vgl. cTie Bern, ubiter § 2{4). 
NeBen f>6 findet sich libch ^er (2 mal): 72{11 as me ded 

water 7 tör mülne clüse. 

(Anün. FHir 7 ist et zu lesen, wie in der Ausg. von Sweet, 
M. E. P. S. 22130). 

184|18 Job cleoped |)er ancre hus nest; IT'Olie . . . {)et 
beod ^uruh f>er ancre bonen iboruwen . . . M. übers. : through 
the prayers of anchoresses, betrachtet also ancre als Plural. 
Die Form scheint aber mehr für Singular zu sprechen. Sweet 
im M. E. P. fuhrt in den grammatischen Vorbemerkungen zur 
A. B. eine Fortii ^'er für gen. plur. an; er bezieht sich wohl 
auf oben abgeführte Stelle. Ich habe sonst |)er als gen. plur. 
nicht blelegt gefoüden. 

5. Als Artikelformen für gen. sing. fem. treten ferner auf: 
|> a r e in Laj. (1 mal) ; |> e r e : Poema mor. (1 mal) ; Laj. A (3 mal), 
B ^e; do: 6en. &Exod. (Imal); ^es: de mul. sam. (O.E.M.) 
(Imal); {>e: Woh. of u; L. (Imal); Orm. (auch te). 

§8- 
Der Artikel im dat sing. fem. lautet ae. f>cere. 

1. In W. gilt ebenfalls |)(Ere. 

7|4 . . . on |>(Ere heofonlican gesceafte . .; 9112 .. of fxere 
myrhde; femer 1019,14; 12117; 1314 ... Die Var. geben: C, H 
|)are (d). 

|>are: 21612 in |>are o^ran weorulde; 217112 . . in I)are 
Noes earce; Z. 29 an |>are se; 21ÖI30 an ^are |>iode. Die Bsp. 
sind in einer nach E gedruckten Homilie belegt. Dieselbe 
Form weist aber auch E auf, nämlich 33121 . . . fram bare 
menniscan gesceafte (Hom. V), Var. B: |>oere; ferner C: 181124 . . . 
fof dare neode (Hom. 49) ; Hs. G hatte auch regelmässig |>are 
für den Artikel im Genitiv (vgl. das.). 

2. On. hat äbenfiEtUs |>(Bre. 

112,5 ... into ^0^ cyricean ; 113 a; I|7,3 n6namawifaI)onne 
4n hoebbe, 7 }^^ ^o bis beweddode wif, 7 l>eo b^ 1><^6 ^^^^i 



— 40 — 

|>a hwile |>e heo libbe. Beachte hier fxere, in Bezug auf ein 
subst. neutr. (wif) gebraucht ; das natürliche Geschlecht war hier 
bereits massgebend gegenüber dem grammatischen Geschlecht. 

— Femer 11118,1 ; 11130,5 . . swa man m(Eg styran 7 ©ac ]>(Bre 
sawle beorgan; 11184,2 a; Hs. A: |>are(d), und 3 mal ^(gre: 
117,3; ni54; ni70,l. 

3. In der Chr, ist zunächst ^cere sehr zahlreich vertreten. 

a) ^(Ere als Artikel. 

1001 15 A . . mid dcere fyrde . .; 1006119,45 se fyrding 
dyde |>cere landleode oelcne hearm; Z. 45 . . in ^oere midde- 
wintres tide (vgl. für beide Bsp. C, D); ferner 1002120; vgl. 
C, D; 1011135,48; vgl. C, D etc. In C ist diese Form zuletzt 
1066 belegt, in D 1075, in E 1121. 

Auch |)ere findet sich als Artikel: 100112 to dere byrig; 
10161117 cet ^ere dune; i. g. also 2mal in E; femer 3mal in 
C: 10661113,114,115 under ^ere brigge ..; under |>ere brunie..; 
ofer |)ere brigge . . . 

|)are begegnet nur in F (vgl. auch unter gen.). 

100112 to |>are byri . .; 1006114 to dare .... mcEsse . .; 
Z. 24 to |)are ylcan . . . moessan . .^, 102513 oet ea ^are halgan. 

— |)are ist in F nicht belegt. 

Aus anderen Easus und Geschlechtern entnommene 
Artikelformen: 

seo: 656136 swa swa ^ wceter renned to seo foren sprecone 
Nordburh. 

|)a: 1122:12 . . fram ^a undem dceies to ^a swarte nihte; 
1124134 ^et woeron on |)a litle hwile ealles feower and feowerti 
manne. 

Vgl. jedoch zu diesen Beispielen die Bemerkungen § 3|3. 
So könnte z. B. 1124|34 die Form |)a als Artikel in acc. sing, 
fem. nach „on" wohl berechtigt sein, denn im ae. finden sich 
ähnliche Konstruktionen. 

|)am : 1023|6 D . . ]^ hi moston nyman up of ^am byrgene 
]>one arceb. . , . Aus E 1094|7 ... da ferde se cyng to |>am 
Gandelmcessan ; ferner: 1101|20; 1120|5 on f>am far^ ... 
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|)we: tl27|12 f>er he lisi . . . tofor |M>n6 weofode amang 
|)ane messe. 

^: 1127122 . . . for ^ onsibbe ^ . . .; 862 . . to f^ fore- 
warde ^ . . . 

b) Bei substant. Gebrauch ist oft schwer zu entscheiden, 
ob |>are Relativ oder Demonstrativ ist. 

1057{5 D swa ^ he begeat fxBS caseres maga to wife J^i 
fxere foegerne bearnteam gestrynde. 

Auch ^e findet sich öfter als Artikel, zuerst: 1070{21 
clumben upp to ^e halge rode . . .; 1131{2 f>is gear . . wcbs se 
heouene o de nord half eall swilc hit woere bcemende fir (viel- 
leicht acc.?). 1137146 . . . wrohte on ^e circe. 

Vor vokalisch anlautendem Worte ist das e von ^e ab- 
gefallen. 1140118 . . . wyd {>emperice; Z. 33 mid ^eniperice; 
Z. 35 wyd ^emperice. 

4) In der A. B. gilt zunächst ^e (vgl. die Bern, unter § 3|4); 

Neben |>e wird auch f>er gebraucht und zwar vor Sub- 
stantiven, die mit Vokal oder mit h + Vok. anlauten. 18120 
valled to |>er eorde; ähnl. 18|25; 2018; 24119; 36111; 110114 
to j>er heorte; 128l2 of I>er eax. Auch {>e tritt vpr.Substantiva, 
die mit Vokal oder mit h + VoL anlauten (vgl. § 3|4). 

Anderseits ist auch f>er 4 mal vor konsonantisch anlautenden 
Worten belegt: 72|24 et ter mulne; 158118 into ^er wilder- 
nesse; 184117 mid ter jerde; 230110 ider see. 

Neben f>er beisteht noch die Form |>er6: 64|24 of ^ere. 
buruh; 96125 ... in ^ere norme speche; 15813 in ^äre norme 
half; 300110 in t>ere uerde; ^ere steht vor Worten mit konso- 
nantischem Anlaut 

^en: 5214 to ^en cid (sc. ancre); {>6n für ^e i^t wahr- 
scheinlich aus dem masc. übernommen. 

In substantivischer Verwendung tritt ^eo auf (vgl auch 
§ 3|4b). 

218121 . . ded al ^et heo wule, ase |>eo {>6t he luued; 
256] 9 . . euerich[on] . . . makie so \>eo ^et bered |>et word 
recorden hit ofte biuoren hire . . .; 320118 hüte uorte munegen 
mon oder wummon of |>eo |>et to ham ualled (M.: of that whiöh). 
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I>are: La;. A (13mal), B: f>e; de muL sam. (0. E. M.) (4^iäia>; 
äerh ^): PoeioMi mor. (l^ntftl, adj. A dtibst.); Lä^. A (15ibal), 
B: {>er6, ^are, ^an, ^e; on g. U. of u. L. (2mal); f>6r: iVM. 
26 (0. E. H.) (Imal); La;. A (Imal), B >ane; r|)era: Lag. A 
(2mal); >am: Pred. 26 (Ö. E. H.) (Imal); I>an, >on, |>aB6: 
L*j. A; |)o: Pred. 34 (0. E. M.) (Imal); >at: Woh. of u. L. 
(imal); Orm (|)att); |)e: PoMäa mor. (2 mal); Pred. 26 <Ö. E. 
H.); Woh. of u. L.; La;. B; Orm; on god Ü. of u. L; de 
mal. sam. (Ö. % Ü); Pred. 34 (Ö. E. M.); Sage Yoii Greg; 

§9- 

Der Artikel in acc. sing. fem. lautet im ae. {>«• 

l.-ln W. ^t |>a als ftegel. 

a) ^a als Artikel. 

417 ]^ali¥ale, |>eliy^bbad; 5l6,ll; 7|2 hy nabbad ^ lare 
and da mynegunge, |>e by bedorfton; 1011 .. . |)iLrb da dbde . . etc. 

b) rein dettionstratiY. 

^67|!1:5 . . . >ifeit is godielB ojtite^ and da we sctdan ioefire 
luQan; atml. 143|13; 29919 abd iryroto we simlä bl7cge and 
I>a betan; 904121. 

2. In Cn. {plt ebenfalls >a als Regel. 

112,5 ,7 I^ my[n]sterckBnsnnge begyte . . .; I|7,3 . . . |>a 
hwilö |)e . .; 1118a. 

3. in der Okif. ist f)a in alten. Hss. belegt. 
100314,10,22; vgl. auch G, D, F; se hidre |ia biirii . . . 

loväyde . .; da aceoldb M ealdo^man Aelfric kl^dan |)a fyrde; 
Tgl. femer: 1006122 C, D; 1009146,69,74; y^, «udi C, D^ F, etc.; 
uns A: rO70l9 . . tfc j^fin^ ötüüene i^^ceran be da& aMi. hoBSb >a 
serfise to donde. 

Iii E fiifden «loh wi^er Ünte^fanasäigkeifen, indesi Artikel- 
ftmnen «ns^ aoideren' Kasus und Geschlechtora an die SteHei 
Ton >a getreten sind, sd fxttre: 112213 >a kirili) (le |>ä muhecas 
iPlMfi^ t^«rb mesirei 
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{)one: 1070141 dyden hit eall f>a in (>one cyrce; 1122|15 
scedon p hi scegon on nord east fir micel 7 ^^^^ ^^ ^^^^ 
eorde; 1114114 on |>(eb ylcan tyme feorde se cyng toweard 
^one scE (scE aber auch masc); 112517 benam oelc done riht 
band; Z. 14 he sang done heb messe. 

^: 1127155 com eall ]^ Lented tid on an to Eastren; 
675!20 . . . haue ^ ilce forgiueneitte af Gnste J S. Peter 7 of 
|>one abbot ... ]^ he scolde hauen. 

^ dient hier zur Hervorhebung des zugehörigen Substantivs. 

\>e: 1065126 C . . . ealle f>a mid hym f>e unlage ro^rdon; 
1137|36 . . brenden sythen |>e cyrce; Z. 59 pineden bim alle 
|>e ilce pining ^ ure Drihten was pined; 1140136 iauen hire 
|)e burch. 

4. In der A. B. gilt ^e ak Begel (vgl. Beisp. § 414); da- 
neben wird auch {>eo gebraucht und zwar besonders zahlreich 
in der Redensart \>eo hwule >et: 6213; 118124; 12011 etc. 
Dann tritt f>eo aber auch vor andere Substantiva, so 274|5 
slead |>eo unwarre soule; 292119 muchel luuede he I>eo kulure; 
316|24 |>e t>et dude ]>eo sunne; 406|8 hwi luuedest {>ene mon 
oder |>eo wummon? (M.: that man or that woman); Z. 11 |)eo 
luue he ouh ^e; (M.: tbat love). 

In vorliegenden Fällen tritt also ^eo auch vor Substantiva, 
die als ein weibliches Wesen gedacht wurden, wodui%h viel- 
leicht diese Form ])eo, als Artikel für ein fem., gegenüber ^e 
sich noch lebendig hielt. Bei 40618,11 dient ^eo zur Hervor- 
hebung der zugehörigen Substantiva 

Ueber den Artikel ]>et vor einem subst. fem. (vgl. unter 
Neutr. § 1314). 

5. Als Artikelformen fiir den acc. sing. fem. treten ferner 
auf: f>a: Poema mor. (2 mal); Fred. 26 (0. E. H.); sehr oft in 
La;. A (24 mal), B bat öfter >e; >at (tat): Wob. of u. L.; 
'p: Laj. A (2mal); >o: Fred. 34 (0. E. M.) (3mal); J)eo: 
La;. A (2 mal), &: f>6; >e: Foema mor. (9Aial); Fred. 26 (0. 
E, H.) (2 mal); La;. A (12 mal), B: |iat, ^-^ pn god ü. pf u, 
L. (2 mal); Sago von Greg. (4 mal). 
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C. Neutrum. 

Im ae. lautet der Artikel (rsp. das Demonstrativ) für ein 
Substantiv im nom. sing, neuti*. |)cet 

1. in W. ist {>cet belegt. 

a) |)cet als Artikel. 

1019 |)cet woes |)CBt an scyp...; 1215; 13111; 14|2 etc.; Var. 
H: det. 

b) rein demonstrativ. 

3114 dcet is |)onne|)CBm gelicost; 616 {>cet syndon biscopas 
and mcessepreostas . . . etc. 

Femer begegnet subt. gebraucht: {>et (Imal): 290119 ]>et 
is |)cet drihtenlice gebed (nach H). Dass Hs. H auch sonst viel- 
fach |)et aufweist, ist anzunehmen. In unserem Texte ist überall 
^ als |>CBt aufgelöst; ^ kann aber doch auch pet bedeuten. 
Vgl. Ausg. p. 289, Anm. zu Hom. LVI. 

2) In Gn. gilt ebenfalls {>cet als Regel. 

a) als Artikel. 
n|25,l ... |>cet hundred. 

b) rein demonstrativ. 

Prol dcet woes on dcsre halgan midewintres tide . . . ; femer 
I|2,4; I|7,3 etc. 

3. In der Chr. gilt ^ »> |>cet (^et) in allen Hss. 

a) ^ SS |>(Et (l>et) als Artikel. 

1001111 ^folc; 1004127 C; vgl. D;^ fülle mcegen..; 
100711 C; vgl. D,¥^ gafol...; 1009136 C; vgl. D; 101217 E; 
vgl. C, D, F; 103113 A . . . |> flot etc. 
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b) rein substantivisch. 

100713 ^ WCBS XXX. {>u8end punda; vgl. G, D, F; 101i|33 
^ w(B8 unasecgendlic cenigum menn hu mycel |)(»8 folces woes ; 
vgl. C, D etc. 

Ausschliesslich in E begegnet als Artikel f>et, natürlich 
immer neben ^. 

• • • 

c) f>et als Artikel 

1004127 I>et fülle mcsgen; 100712 \^t gafol; 1009137 f>et 
folc; femer: 1012130; 1018112; 1014137,46; 1030; 104011 etc.; 
auch 65611. 

d) rein demonstrativ. 

1070112 nam f>a be nihte call f>et he mihte f>6t woeron . . . 

bec and moessa hakeles; 108715; 1094|23 etc. 

f>et findet sich in E als Artikel 15 mal, etwa 23 mal ^. 

In E begegnet femer substantivisch gebraucht f>at: 

1137123 f>at was sua maced . . . ; 114014 f>at was 

Vielfach sind andere Artikelformen an Stelle von (xst ge- 
treten, so 

se: 1070143... dus wflgs se mynstre of Burch forbcemd; 
1122|4 se fir . . . ; Z. 15 se wolcne; Z. 16 se fir. 

f>one: 1127141 f>u8 earmlice wois done abbotrice gifen.... 

seo in den eingeschalteten Texten: 656120 da seo mynstre 
WCBS gehalgod; Z. 77 seo mynstre; 675123 seo mynstre; 77715 
seo land. 

|>e: 1137|41 for I>e land was al forden. 

4. In der A. B. gilt als Artikel für ein subst! neutr. f>e 
(▼gl- § 1) 4). Noch häufig aber tritt neben |)e f>6t auf. 

a) I>et als Artikel 

8011 hope ia a swete spiee widinne f>e beerte I>et spetted vt al 
I>e bitter p tet bodi drinked; Z. 9 I>et vleschs; 110119 I>et .. sor; 
11217,9; 124115,19; 31212; 314114, 315115; 326112,17,20,22 etc. 

f>et tot romanischen Substantiven : 5017 {>et hwite creoiz , 
322129 f>6t sacrament; 392121 I>et crucifix« 
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In einzelnen Fällefl hebt f>^ dag zttg&liörige Substantiv 
stärker hervor lyid fungiert als reiner Demonstrativ. Im ne. 
wird es dann gewöhnlich durch that wieder gegeben. Besonders 
hervorzuheben ist die Verbindung [>et ilke + subst. Z; Beisp. 
110127 vor so ful of anguise was I>et ilke ned swot \^et com of 
his licome (vgl M.: that); 11214 an oder half, so largeliche . . . 
vleau |>et ilke blodi swot . . . ; weitere Bsp. der Verbindung {>et 
ilke siehe unter den öbliqüei/ Kaisasi 

Ferner: 322|11 J' all ]0et fule wruäAim sdieftwed him; 
52|12,12aah al^ vud 7 ^ 1^ ^o ^ nu is . . . (nach Kölbiug^ 
Coli., M.: 2 mal f>e); 360|26 f>et lim,. . . . [>et ne swet noiit 
. . . hit bileaued in his secnesse; 364|1 vor |>et fei is undead- 
lich {>et . . . schal schinen seouenuold brihtre |>en |>e sunne . . . 

Di»' Fälle, wo {>et als rdnei- Artikel si6h erbalten hat, 
sind noch in grosser Anzahl vertreten gegenüber dki wenigen 
Belegen, wo |)eo vor Substa'ntiven weiblichen Geschlechts ge- 
blieben isti Unter diesen Substantiven weiblichen Geschlechts 
waren viele Abstrakta, für* die im L'atifö der Zeit das Gefühl 
für iht Geschlecht unü: so eher verforen gehen mudste, als es 
eben Wörter waren, die im alltäglichen Verkehr weüiger gö- 
Inratidit wurdto. 

b) ^et subst anti vi Sieb gebraucht. 
2fl2 f>et seid; 4|20,21; etc; 

5. Für diesen Kasus begegnen noch folgende Artikelformen: 
|)at: Laj. A sehr oft, B meist {>e; Orm ({»att, tatt); de mul. 
sam. (0. E. M.) (1 mal) ; Gen. & Exod. (2 mal) ; Sage von Greg. 
(4 mal); .I>,et: Poema^mor. (3 mal); Laj. A (3mal), B |>at; Fred. 
34 (0. E. M.) (7 mal); fta: Laj. (2mal); >e: Wph. of u. K 
(2 mal); Laj. (4 mal); Orm; Gen. & Exod.; Sage von Greg.* 

DieAHäkeHönüe« fiü^ den geit. siii^^'neutr. wtirden b^reitd^ 
unter § 2 -behandelt, «ofem sie mit den entsjMreöhenden Formen^ 
de»' AttikMigr-f^r' madc. übeMbstImmten. Eb folgte' zur Er- 
gänzung noch einige A^afote aitö der* Chi"., wk^ Aiükelfdrmen 
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ä#8 mißtm %^mt mdiO^oUioliiAaili wem «iir m\kt neutr. ge- 
tr^jbea 8ui4- 

f>oa9 : 963110 djBft pap Usoop ne kaue I)KerjBan6 lia^89,.lMtov 
86 abbot of f>one minstre; (regelmä88ig «cdlte Baut |xc»$ oiynitred 
erwarten). 

f>a: 1131118 {>a muneces., of f>a mynstre flemden se oder 
abbot Qeanri of |>a layBBJbre. 

Man beachte in beiden Fällen den Ausdrack des Genitiv- 
verbaltnisses duroh die PräposiiMto ofi VgK §:2i9 ah dibr. betr. 
Stelle; § 2l4. 

|>ere: 77712 ]>pih ealle |>a moneke red of ^ere W93tre. 
Vielleicht gehört hierher {yeos; 1122112 f>eo8 ilce g^^ares fpr4- 
ferde Raulf. Allerdings könnte {>eo8 auch genit. des Demon-» 
stra^yproQ. f>i8 sein. Thorpe übers, in this saine jear • . .; 
vgl. 1100139 deoseg ylces geares* 

5. F^r diesep Kasus begegnet f eroer noch . (^(t) in ^ Qrm ; 
Sage von Greg, (Imal). 

Die Artikelformen für den dat sing, neutr. wurden bereits 
znm Teil unter § 3 b^«p4rit £s.,f(4gW woh wigf lalle, 
wo Artikelformen au^ anderen Kasus upd Geschlechtem an 
Stelle des Dativartikels getreten sind.* 

Aus der Cto.: 1127124 7 |>arh ^ hb weis legat of done 
Bomescott; Z. 27 . . . T'siMön prior on I>one seolue minstre. 

{>CBre: 96319 syddon com se biscop Aedelwold tö |wre 
mynstre ; 686 ... dfkr wm abboVDAufxBr« nnpastre Egbalth wos 
gehaten. 

|>ere: 656110 . . . ^ hii wiroe CBUostlice on t>ere werce. 

}mi l^^l^ E ae imder da gn^e^b^stoiljsehtore^of ^dpan; 
C, E: undoi) {Mn^y Dt und» fxsm^ 1131^10 . . . ut^^of^^as 
mynstre; 656160 swa swa hi willen beon delnimende on^'j^eee^ 
lif; 77715 into f>ai mynitee. 

I^ l^fi^l^.ao^ w^il^9fM4u{li:>hfr.£iprdä to ^ch^olapUDo.'rioe ; 
Ua7l2? ^:w<^ on> laqd; 6751«.. . . ,<rf ^^hbokrice;. Z;.ias 
. . oux^ Uli pmj^9txß\ ?,,24 . . . ofrft fligmt^e; 
on an to !> w«jt^^ |>j n^n , cjeoßedl . . . . . 
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5) Für diesen Kasus begegnen ferner: |>at: Wol^' of u. 
L.; La;. B (bisweilen); Orm ({>att); |>ere, [>CBre, |>one nur 
in Laj.; |)a: Laj. (Imal); Pred. 34 (0. E. M.) (imal); |)o: 
Pred. 34 (0. E. M.) (Imal). 

§18. 

Der Artikel im acc. sing, neutr. lautete im ae. pect. 

1. In W. gilt eben&Us |><et. 

a) I>(Bt als Artikel. 

2110 |>a he gemunde swa|>eah |>OBtylce, |>OBt he cer geseah; 
12 114 |>a |>a |>(Bt was, |>OBt deofol t>OBt folc swa mistlice 
dwelede etc. 

t>et (Imal): 29011 . . . |>OBt du mage underfon det haiige 
husel ... (in einer nach H gedruckten Hoinilie). Vgl. § 10, 1 b. 

b) {>CBt Substantiv, gebraucht: 216 heo |>onn6 tweogad, hwce|>er 
hit sod sy, |)e ne sy, ]>at hi mid lichamlicum eagum ne geseod; 
femer 3113; 419; 6110. In Verbindung mit Präpositionen wird 
I>(Bt adverbial gebraucht. 

2) In Gn. gilt ebenfalls |>OBt als Regel. 

a) I>€Bt als Artikel. 

112,5 gif hit t>onne to böte geg^ 7 ^^ cyningc |>OBt ge|>afige, 
t>onne bete man |>OBt cyricgrid into t>CBre cyricean . . .; ferner 
1122,2 ; 1126,2 etc. 

b) rein .demonstrativ. 
Il6,2c gif he {xst f>urfe; I|22,6; nil5a .... 

3) In Chr« gilt |>€et fiir alle Hss. als Begel, gewöhnlich 
pj geschrieben. Dies ^ kann allerdings sowohl |>(Bt wie |>et 
bedeuten« • 

a) f> s: |)oet (f>et) als Artikel 

100115^12; vgl, G, D, F da gewendon hi geond ]^ land...; 
2» 12 • . . ridan |)a ofer ^ land; 1003116; vgl. C, D, F; 7 swa 
t> folc beswac; femer 1.006139 0; vgl. D, F; 1009|36 C; vgl 
D; 1010144 C; vgl. D; 101202 C; vgl. D^ F etc. 
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E hat bisweilen {>et, so 1006137 {>etwcBrod; 1012120 on |>et 
heafod; 1014135 . . . sloh eall ]>ei mancynn (C, D: p); 1028 
geahnode him |>et land; 104312; 1046112; 104816 etc. \>et 
erscheint als Artikel 22 mal in E; p ca. 50 mal. 

|>et begegnet ausserdem noch einmal in D: 1065155 . . . 
7 I>et mynster |>OBr let halgian; Imal in C: 10661109 da 
wes [>er an of Norwegan [>e widstod [>et Englisce folc; vgl. 
auch 656151,60; 777|11. 

b) p s= |Ket (|>et) substantivisch gebraucht. 

1004113; vgl. C, D; da ülfcytel p undergeat... 1006165; 
vgl. G, D; hi da ealle {> underfengon . . .; 1052176 etc. 

|>et: 1064112 kydde heom ^ ilce 7 heom |>et on band 
sealdon. 

|>at: 113515 I>at ilc gcer warth |>e king ded; 1154111 iaf 
him |>at abbotrice. 

Aus anderen Kasus und Geschlechtem sind folgende Artikel- 
formen eingedrungen: {>one (nur in E) 107018 . . . ^ heora 
agene menn wolden hergon I>one mynstre; 112214 7 s® dcecne 
hafdeongunnan |>onegod^el; 1123127,46 . . . {>one cercebiscop- 
rice . . .; Z. 51, 54; 1124129 f>one kinerioe; 1127130 . . . 
|>one CBrcebiscoprice ; Z. 38 |>one abbotrice; 112819 . . . {> he 
woldeforlcBten|>oneminstre;1129l20;1130ll0,14;1131ll2,26;963l6. 

Substantivisch gebraucht begegnet se: 1066123,24,25 swa 
t> se cyng geaf . . . him ^ abbotrice of Byrtune 7 so of Co- 
uentre; 7 se of Crulande 7 se of . . . 

seo: 656116 . . da man halgode seo mynstre; Z. 17 7 seo 
mynstre halgode seo csncebiscop . . . 

I>a: 675133 [>a Ißpt he rodon |>a gewnte {>e seo papa 
|>ider seonde. 

{>e: 112215 forbeamde ealle {>e minstre; 1137111 fylden 
t>e land ful of casÜes; Z. 35 oc namm al.I>e god ^ {>arinne was. 

4. In der A. B. gilt als Artikel für ein subst. neutr. 
t>e (§ 414). 

Sehr oft aber begegnet neben f>e die alte Artikelform f>et 
und zwar hat man zu unterscheiden zwischen Fällen, wo |>et 

4 
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als reiner Artikel auftritt und Fällen, wo es vor einem Sub- 
stantivum als Demonstrativpronomen gebraucht ist, also zur 
Hervorhebung dieses Substantivums dient. 

a) {>et als reiner Artikel gebraucht. 

12121 . . 7 don al f>et oder; 6011 . . . >u schalt jelden 
|>et best; 6819 .. me ileued p vuel sone; 84|I5 . . |>es flkelares 
mester is to wrien, 7 to hellen f>et gong |)url .... 

b) |>et als Artikel in demonstrativem Sinne, 
entsprechend dem ne. that vor einem Substantiv. 

(Anm. Viele der hier angeführten Beispiele gehören an 
andere Stellen, werden jedoch des besseren UeberbUckes wegen 
hier angegeben.) 

Hervorzuheben ist auch hier wieder di^ Verbindung |)et 
ilke + Substantiv. 

z. Bspl. : 38113 vor f>e ilke muchele bUsse I>et tu hefdest 
[>oa |>u iseie |>et ilke (M.: that) blissfule bearü; 54121 and hirat 
com, wenest tu, of |>et ilke biholdunge ? 64127 tor |>urh p ilke, 
^ heo wened to beon wis . . .; (M.: fromthe very circümstance) ; 
18416 |>e |>et mei etsterten |>et ilke grislich wo, . . seliliche mei 
heo siggen .... 

Aber auch in anderen Verbindungen tritt ^et als Artikd 
in. demonstrativem Sinne auf: 

40117: . . . auez fif siden, and f>eonne. f>et uerset («"» fol- 
genden Vers); ähnl. 421 17. 

Besonders klar wird die Funktion von ^et: 56flO n6 iherest 
tu p Dauid, Godes owune deoriing. Im ae. würde man hier 
I>one setzen, (vgl. W&lfing, a. a. 0. § 135); 92f|19 7 {>ürh f>et 
sihde (== jenes Antlitz) je schulen . . . ; 11017 tre Lotterd 
wüste hit ful wel : 7 fc>r^ he wolde mest ine f>et Wit |>olien wo, 
vorte urouren us . . . .; 112129 vnderstonded, kimo was bis 
diete |>et dei (=an jenem Tage); 118112 drauhd vt blöd of bis 
breoste 7 niit tet blöd acwiked eft lils isleiene bridd^s; 17819 
jif eni ancre is [>et ne veled none uondunges swud chrede 
hire idet point (M. : on that point) f>et heo . . . ; besonders 
deutlich: 318|4 sire, hit was mid swuche monne:^ ^ neinmeü 
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f)eotine — *' munuch, preost, oder clerk, and of f>et hode, (M. : and 
of such an order); ]>et wechselt hier mit swuche im Ausdruck; 
32216 7 <30f i^^d al |>et schendlac, |>u schalt trussen . . . into 
helle; vgl. Kluge: Gesch. der engl. Sprache, § 179, 8. 1132. 

b) Substantivisch verwendet erscheint |>et meist in adver- 
bialen Ausdrücken; so: 14818 I>uruh I>et; 250116 bi {>et . . etc. 

5. Für diesen Kasus begegnen ferner: |>at: La;. A, B 
häufig |>e; Spr. Alf. (2 mal); Orm (patt.); Gen. u. Exod.; Sage 
von Greg. (2 mal) ; ]>ei: Poema mor. (2 mal); Laj. (3mal); Pred. 
34 (0. £. M.) (4mal); p: La;.; {>ane, |>ene: La;.; I>e: La;. 
(Imal), B |>are; Orm; Gen. u. Exod.; Sage von Greg. 



D. Mascnlinum, Femininnm, Nentrum 

im Plural. 

§14. 

Der Artikel im nom. pl. lautet im ae. |>a. 

1. W. hat |>a ausnahmslos erhalten. 

a) |>a als Artikel 
213 .. . |>a gastas; lli8; 22122; 24120,21; 26|15 etc. 

b) substantivisch gebraucht. 

2|10 ac da syddan, |>a |>e he gestrynde, |>a hit ne gemundan, 
ac |)eh hy gelyfdan be bis segene; ferner 2113; 5|5,7,12; 13112; 
19114; ein Unterschied vom Relativpronomen ist oft schwer zu 
erkennen, da auf das Demonstrativum |>a meist ein |>e folgt. 

2. Für Cn. gilt durchweg I>a in allen Hss. 

UI12 I>is syndon {>a gerihta, ^e so cingc ah ofer ealle men 
on Wessexan; ferper: ni71; UI72; 11172,1 etc. 

3. Die Chr. hat in allen Hss. |>a belegt. 

4* 
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a) |>a als Artikel 

1001116 A . . da Denescean ahtan wcelstowe geweald. 
Ferner aus E: 100912,29,35; vgl. C, D, F; |)a scipu . .; da 
odre . .; 1010114,22; vgl.C,D; 101212,23; vgl. C,D,F; 101415; 
vgl. C, D etc. 

b) substantivisch gebraucht. 

1052123 D |>a lo»t Eadward cyng soypian XL. snacca f>e 
lagen cet Sandwic |)a sceoldon cepan Godwines eorles de on 
Brycge was |>one winter; vgl. C. 

1087154 eac |>is land wces swide afylled mid munecan 7 
|>a leofodan heora lif öfter Sös Benedictus regule. 

Besonders deutlich: 1129125 mid him beiden da of Rome 
7 se duc of Sicilie. 

Häufig begegnet die jüngere Form |>e als Artikel. 

1137112 I>a ^e Castles uuaren maked; Z. 22 ^ him brocon 
alle |>e limes; Z. 29 |>a I>e uurecce men ne hadden nan more 
to gyuen; Z. 39 |>e biscopes 7 lered men heom cursede ceure; 
Z. 58 on bis time ]>e ludeus of Noruuic bohton an Xristen 
cild beforen Estren; 1140|25,34; 675|24. 

Die Schreibung the für |>e findet sich: 113717 t>a the suikes 
undergOBton p he milde man was. 

Zwei Fälle finden sich wo se als Artikel im nom. plur. auf- 
tritt: 656126 . . swa |>et nan man na haue (xBr nan onsting 
buton seo abbot 7 se muneces. 

1123122 and se prior 7 so munecas . . . hit widcwisden 
fülle twa dagas. 

Das Eintreten von se für |)a hat wohl kaum direkt statt- 
gefunden. Es wird zunächst se für f>a eingetreten sein, und 
dann ist se an Stelle t>e gerückt 

4. In der A. B. gilt für diesen Kasus überwiegend f>e, da- 
neben |>eo angeglichen an heo. 

a) ^e als Artikel. 

24114 . . . hwon |>e preostes . . . singed bore messen; 36120 
|)e vreisuns beod |>eos; 4818; 58110; 60113; 6216 ... etc. 
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f>eo: 42|28 {>eo ureisuns |>et ich nabbe bute imerked beod 
iwriten oueral; 56122: vor alle |>eo |>reo sannen p ich spec of 
last ...; 11411 |>eo ilke |>et he bledde uore ne brouhten heo him 
. . ne win; (M.: |>eo ilke ^^ those); 13214 ^eo briddes fleod 
wel {>et habbed Intel flesch; (M.: those); 19218 alle |>eo ilke 
uondunges |>et / . . (M.: those); 350113 auh |>eo pilegrimes 
(im Gegensatz zu andern Pilgern) ]>et god touward heouene . . ; 
ähnl. 350125. 

Wie aus vorstehenden Beispielen ersichtlich wird, findet 
f>eo dann Verwendung, wenn das zugehörige Substantivurn be- 
sonders hervorgehoben werden soll; |>eo ist dann reines De- 
monstrativum und kann ne. durch those wiedergegeben werden. 
(YgL zu den betr. Stellen die ne. Uebers.). 

Oefter tritt |>eo in Verbindung mit ilke zum zugehörigen 
Substantivum; gewöhnlich schliesst sich ein mit |>et eingeleiteter 
Relativsatz an das mit t>eo verbundene Substantivum an. 

b) |>eo substantivisch gebraucht. 

Beim substantivischen Gebrauch von |>eo findet sich die 
Annahme ein^ Wiedergabe im ne. durch those bestätigt. 
f>e kommt niemals als reines Demonstrativpronomen im Plural 
vor, sondern |>eo wird ausschliesslich gebraucht. Dieser Um- 
stand mag dazu beigetragen haben, |>eo auch vor Substantiven 
dann anzuwenden, wenn der Sinn des zum Substantiv gehörigen 
Artikels mehr demonstrativ ist. 

BspL 3019 uor alle |>eo {>et habbed eni god ido me; 8217 
|)eo t> hit speked; 88119 unwreon hit . . . |>eo ^ hit to limped; 
116114 t>eo f>et beodforidled . .; femer 126121; 132123; 134111; 
162117; etc. Siehe auch unter den obliquen Kasus. 

5) Die regelmässige ae. Form |> a ist noch vielfach erhalten 
in: Poemamor. (3 mal) ; Predigt 26 (O.E. H.); Laj. A sehr oft, 
B meist |>e ; Orm (12 mal, bisw. ta) ; daneben treten noch auf: [> e o, 
|>ce: La;, (je einmal); f>eo femer in de. mul. sam. (0. E. M.) 
(2 mal); \>o: Pred. 34(0. E. M.) (4 mal); \>ei: ebendas.(lmal); 
^ e : Poema mor. (10 mal, bisw. te) ; Orm (1 mal) ; Sage von Greg. 
(4mal). 
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816. 

Der Artikel im genit. pL lautet im ae. |>ara, {xsra. 

1. In W. begegnet ^cera. 

a) |>(Era als Artikel. 

2 13 and we geaoaodon [>oera engla geferan beon |>a gastas 
sod fcestra . . . manna; 7{1 |>onne scealt |)u ealra |>oera sawla 
on domesdceg gescead agyldan; ferner 8l2; 1317; 18ll8; 
25112 ... . Die Yar. geben B, C: |>ara; H: |>are^ dcerce; G, 
J: |>(Era. 

b) substantivisch verwendet. 

21 {9 and \>ome geleafan mot oelc doera rihtlice cunnan . .; 
2416 |)at alc dcera; 4611; 67119 78110. 

c) ^ara als Artikel (weniger zahlreich). 

89111 and |>oet beod |>a angin . . . |>ara sarnessa, |>e 
mannum beod towerd (nach C, £). 

13411 .. . ealra |>ara |)inga (nach C); 146118 nach E; 
19915,16 B; 202124 B; 215ll,2 B; 228|10B; 243121 A; 244127 A; 
24511 A; 257116 A. 

d) substantivisch verwendet. 

214130,31 B [>eah de seofan men sittan on middanearde, 
and heo mihton sprecan on ceghwylcere |)eode, ^e betwux 
heofonum and eordan wäre ([)ara is twa and hundseofontig); 
Z. 31 . . and t)ara aghwylc . .; 229126 B; 276116 K. 

Prüft man die vorliegenden Beispiele und die angegebenen 
Varianten in Bezug auf ihr Auftreten in den einzelnen Hss., 
so ist |)ara in B, C Regel, während es in E nur vereinzelt vor- 
kommt. In Hs. A findet sich |>ara neben |)OBra, für Hs. E gilt 
|>cera als Regel. 

|)are: 219113 hiom weor|> swa, swa swa [>are bocere sawle 
bi|) . ♦ (nach K, Var. fehlen). 

In substantivischer Verwendung begegnet: |)era. 
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28115 N: fordam ne fremed (enig cyricsocn (sfre cenigum 
{>era, |>6 |>(et o^er dryhd . . . 

ferner |Kere: 291|7 Hf>cet du nefroe ne loete unandet oenige 
synnce |>cere, ]>e du iwroht habbe. 

2. In Cn. gut |>(Bra als Regel 

a) |>(Bra als Artikel. 

II|8,1 and se de ofer ^is fals wyrce, |>olige ^oera handa, ^e he 
|>oet fals mid worbte (vielleicbt sinngemässer genit. singl.?) A, B 
^ra; II|54,1 . . . nan |)oera gerihta, |)e man . . .; ni73a; ni73,2. 

b) substantivisch verwendet. 

112,3 . . . ehte hie celc |>oera {>e . . .; III 15,2; 11148,2. 

Hs. A: |>ara neben Imal |)oera; Hs. B: dara neben dosre 
II|54,1; ni73a; dara: II|73,2 (Imal). 

^oere: n|76,la ac ^CBre coegean heo sceal weardian; Hs. 
B dara ; A : |>OBre (vielleicht singl. ?). 

8. In der Cbr. hat sich die alte Form |>ara noch in allen 
Hss. (ausser in E) erhalten. 

100117 A: |>(Br weard [>ara Denescra micle ma ofslegenra . .; 
1014115 C; (vgl. D, F) . . . celc >ara dinga . .; 1050183 D; 
(vgl. F) . . . l)ara biscopa . . . 

In E begegnet hauptsächlich |>oera. 

a) ^(Bra als Artikel. 

|>oera: 1014|14,16 . . . celc fxera f>inga (2 mal); (vgl. C, D 
Imal |><Bra). 

1046117,19; 1048168,88,91; 1052170; 1088110,44...; zuletzt 
1101115. 

Hs. C hat noch einen Beleg für [xera: 1053122 . . . dcera 
weardmanna. 

In E treten femer auf ^cere: 1052193 . . . be |>es cynges 
leafe 7 be ^oere munece; 1070(15 . . . be fxere munece roede: 
femer dera: 104892 ^a wymde him mann dera gisla. 

Aus Hs. F ist noch belegt |>are: 1020 let timbrian dar 
an mynster , . . far dare manna sawle . . . 
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Genitivverhältnis durch of ausgedrückt. 

|)a in Verbindung mit of. 1070140 7 ^^ill ^ |)ider com p 
woes [>onne hoBCce 7 sume scrine 7 sume roden 7 ^^^^ ^^ l>& 
odre gcersume . . . 

t>e in Verbindung mit of. 1137122 in mani of |>e Castles 
wcBron lof 7 gnm . . .; vgl. Wulf in g, a. a. 0. § 371|6 unter 
monig. 

b) |)ara, |)cere, t>era in substantivischer Verwe^dung (in E). 
|>cera: 109719 sum |>cera woes .... 

^sere: 1100129 and se cyng söna (Efter ^am be fxere rcEde 
{)e him abutan wceron |>one biscop . . . let niman. 

Zusammenfassung: ]>ara begegnet in A Imal, in G 
Imal, in D 2mal; in F 3mal; |>oera: in C 2mal, in D Imal, 
in E ausschliesslich neben 3 mal \>(ßxe und 2 mal dera. 

4. In der A. R. gilt |>e als Artikel, jedoch meist in Ver- 
bindung mit der Präposition of, um das Genitivverhältnis 
auszudrücken. 

32|4 . . |)enched . . of de Cristene |>et beod . . . (ae. Kon- 
struktion vgl. bei Wülfing, a. a. 0. § 14 k unter ge|>encean); 
8216 . . hu schal me . . jelden reisun of ^e |>reo vueles . . . ; 
104117 . . smel of neose is ^e ueorde of |>e vif wittes. 

Auch |>eo in Verbindung mit of kommt vor: 410123 |>et 
je ne schulen noutbihotenuorto holden noneof^eo uttre riwlen. 

Beiner Genitiv (ohne Präposition) liegt vor: 106116 . . . 
]>eo he iseih his moder teares, 7 sein Johannes euanjgelistes, 7 
te odre Maries (sc. teares) (und der anderen Marien Thränen). 

Ueber |)er als Artikel im genit. plur. (?) vgl. § 7l4. 

5. Für den gen. pl. tritt noch die Form |)ere auf: Laj. A 
(Imal), B: of ]>e. 

§ 16. 

Der Artikel im dat. plur. lautet im ae. I>oem ({)am). 

1. In W. gilt als Begeh {>am. 
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a) [>am als Artikel. 

10|13 . . . eall hit com of dam mamiam . . .; 12|10 |>oime 
geswicd he |>OBre dare, ^e he f>am menn elles cbt mid derede . .; 
16111; 20114,15; 2511,8 etc. 

b) substantivisch gebraucht. 

615 se cwyde is swyde egeslic, f>e god |>urh f>one witegan 
be |>am cwoed, ^e godes folce bodjan sculon; 6|7 he cwced be 
t)am . .; 714; 1018; 19110 etc. 

Von den Varianten gibt G, H einigemal |)an. 

Substantivisch verwendet begegnet femer |>cem: 229|13 . . . 
fordam ^cem ic mildsjende eom . . . (nach B gedruckt); 259116 
to hwon feddest ^u f>e cenne of |)€Bm, |)e . . . (nach A). 

2. In CSn. gilt ebenfalls I>am als BegeL 

a) |)am als Artikel 

114,2 ... 7 l>u^l^ Godes mihta I>am sacerdon fylstad . . . ; 
1111,1 . . . do he of dam nigon doelum . . . ; femer I|17,2; 1118; II|73a; 
^an: II|73a fon |>a nehstan frynd to dam landan 7 to |)an 
ehtan, ]>e heo cer hcefde; B: |>am cehte; A: |)an ehtan. 

b) |>am substantivisch gebraucht. 

115,1 a ladige hine mid dam (i. e. bis gehadan); III2a swa 
we forgyfad ^am de wid us agyltad. 

3. In der Chr. gilt t>am als Regel in allen Hss. 

a) |>am als Artikel. 

1009168 . . . of dam scirum .... (vgl. C, D); 101214 . . . 
toforan {>am Eastron (vgl. C, D); 1013,55 C, D, F; 107019 
A . . bebead |)am biscopan .... 

b) substantivisch gebraucht. 

106519 G f>a for Gradoc GrifBnes sunu to mid eaUum |>am 
|>e he begytan mihte. 

|>(£m begegnet als Artikel nur einmal und zwar in D : 
1009138 7 l>®t ^ol<^ \>^ t^cet on |>cßm scypon wceron fercodon 
|)a scypo efk to Lundenne (G, E: |>am). 
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c) ])aii als Artikel. 

100119 in A . . . mid t>an scipan ; ebendas. 1070110 bebead . . . 
eallfMQ |>an muneoan... 

In F: 1009121 . . mid f>an odran scipan . ., 1012|3 . . to dan 
Eastran. 

In E: 110814 ..to I>aii Eastran... 

d) substantivisch gebraucht. 

1066153 D : se kyng {>a geaf gryd Olafe |)oe8 Noma cynges 
Sana... 7 Ballon {>^ ^ ob jiam scypum to lafe wceron; 
1094124 £ mid eallon ^an I>e hi gegaderian mihton. 

t>a in Funktion eines Artikels im dat pL : 656|24 ic Wul- 
fere gife... {>one abbode ^ {>a munecas of l>e mynstre I>as 
landes; Z. 89... buton to [>a munecan ane...; 963110 fand 
|>a hidde in |>a ealde wealle writes . . . ; 107Ö|6 7 \>^^ Englisce 
folc of eall |>a feonlandes comen to heom ; man beachte jedoch 
die bereits früher hervorgehobenen Bemerkungen betreffs Rektion 
der Präpositionen. 

|>e: 675116 7 hwilc abbot ^e bed {xEr coren of {>e munecan 
^ he beo gebletsad of |>an cBrcebiscop ; 1137118 . . . . to |>e hoemes; 
Z. 50 ... an of alle ^e landes ... ^ em o|>er of ^e landes. 

Dreimal ist the geschrieben: 1137| 16,17 Me henged up bi 
the fet and smoked heom mid fol smoke. Me henged bi the 
f>umbe8 . . . .; Z. 28 hi loeiden gceildes on the tunes. 

4) In der A. B^ gilt als Artikelform in dat. plur. ^e. 
68113 uorte pnen ^e odre uorbisne; 222128 . . . bringed hire 
on to gederen 7 pven alre erest |>e poure. 

Oätivverhältnis durch die Präposition to ausgedrückt. 

70127 hit nis nout siker |>ing, ne ne limped nout to t>e 
2unge (sc. ancren); s. Wülfing ä. a. 0. § 75 unter gelimpan 
(weitere Beisp. unter t>en). 

|>e sonst in Verbindung mit Präpositionen: 2012 |>us 
dod.. to euerich Pater Koster |>et falled to ^e vres; 22|14 
, . et te lescuns . . . etc. 

f>eo als Artikel vor einem subst. im dat. plur. trilgt einen 
demonstrative» Charakter (vgl Bem. zu § 14, 4 a, b). 
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Hervorzuheb^i ist wieder die Verbindung ^eo ilke + subst 
14110 ha |>eo künde of |>eo ilke faweles beod ancren iliche; 
26|19 uor |>eo ilke uif wunden |>et tu . . , . bleddest, hei mine . . , 
soule; 30110 ..7 for alle |>eo ilke |>et wurched(M.: all such); 
9012 ancre hus . . . schal beon iueied to |>eo ilke |>reo studen 
|>et mest is ine of cheafle; 190114 and wel is ua nu, Louerd, 
for |>eo (M. : \>e) ilke ^eres {)et . . . 

|>eo als Demonstratiypronomen vor ein&chem Substantir. 

, a) adjectivisch gebraucht. 

14120 |>e eihtude dole is al of |>e uttre riwle . . , |>er efter of 
|>eo {)inges |>et je muwen underuon; 18116 cneoled to |>eo hale- 
wen, {)et je habbed to itumd ower weouedes. 

3019 vor alle |>eo \>et habbed eni god . . . (M.: those). 

Zum Ausdruck eines Dativverhältnisses genügte ^eo oft 
nicht mehr allein, und man benutzte die Präposition to zur 
Verdeutlichung der Konstruktion. 

5019 ]>e reade limped to ]>eo ^ . . . ; ähnl. Z. 10; (ygl. WUlf ing, 
a. a. 0. § 75 unter gelimpan); 88120 . . nout to |>eo ^ . . .; 
15423 . . hu God his priuitez scheawed to \>eo ]^ . . .; (jgjL 
T^ülfing, a. a. 0. § 78 unter sceawian); 182124 . . . to ^eo |>et 

b) |>eo substantiyisoh gebraucht 

32 16 habbed reou|>e of ]>eo ]>et beod in strenge temptaciuns; 
femer 50|9,10; 84|7; 88121 etc. (Vgl. § 14, 4 b.) 

]>en als Artikel im dai phir. wird gebraucht Yor vokalisch 
anlautenden Wörtern. 

50! 16 {)e blake clod ded lesse eile to I>en eien. 

Anmerkung. Man beachte, dass hier das Dativverbaltnis 
ausgedrückt ist durch die Präposition to. 

Für das ae. vgl. Wülfing, a. a. 0. § 78 unter don; 
ferner: 60|16 mid >en ilke wepnen . . .; 6212,8; 64111; 74119; 
142|5; 210|9; etc., zus. 13 mal 

Natürlich können auch |>e, |>eo vor vokalisoh anlautende 
Wörter treten, aber weniger häufig. 

116120 of |>e ecbe ant ]>^ atelipbe pinen; 410123 of |>eo 
uttre riwlen. 
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5. Man yergL noch : ^ a m : Poema mor. (225 wohl relat. ?) 
Pred. 26 (0. E. H.) (Imal); t)an; Pred. 26 (0, E, H.) (Imal) 
La;. A, B sehr oft; |>on: La;. A (21 mal), wo B |>an oder \>e 
|>anet La;. A (3 mal), B wie zuvor; |>at: La;, A (Imal) 
|>en: La;. A Imal (B \>eoB)\ |>a: Poema mor. (2 mal) ; Pred. 26 
(0. E. H.) (8 mal) ; La;.; Orm. (13mal); |)o: Pred. 34 (0. E.M.) 
(4 mal); \>e (te): Poema mor. (2 mal); Pred. 26 (0. E. H.); 
Orm. (3 mal). 

Der Artikel im acc. plur. lautet im ae: |>a. 

1. In W. hat sich diese Form regelmässig erhalten. 

a) ^a als Artikel 

113 Adam . . . was f>anan adro^fed on |>as wroecworuld 
and on eall |>a earfedu . . .; Z. 4 . . . and he da syddan |>a 
gefean {xes heofonlican edles . . geseon ne mihte; femer: 214; 
22112; 24115; 2513; eta 

b) substantivisch verwendet 

17|10 . . . ^oet he geceas him leomingcnihtas , |>a he 
{)(Bt wolde, and da he sylf geloerde . .; 23111: of helle nt ge- 
loedde ealle |>a, de him sylfum gecweme woeron . . . etc. 

2. In Cn. gilt ebenfalls |>a. 

a) |>a als Artikel. 

I|4,2 . . |>a dffida beweardiad; 118,2 gyf hwa |>onne ^ateo- 
|>unge geloest an nelle; femer II|3 in A, B (G hat singl.); 
11130,4 etc. 

3. In der Chr. gilt als Artikel |>a in allen Hss. (ausser E) 
ausnahmslos. 

a) |>a als Artikel. 

1001 1 10 A . . . ofer ealle da getrywda . . . Femer aus 
E: 1002|19 . . se cyng het ofslean ealle da Deniscan men ^e 
on Angelcynne woron; (vgl. C, D, F); 1004|4,14; vgl. C, D, F; 
1009110,29 . . .; vgl. C, D, F; 1010|18,19,23; vgl G, D; eto. 
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b) sabstantivisoh gebraucht. 

1065127 C 7 GftUe \>h bestrypte ^e he ofer mihte cet lifo 
7 cet lande; 1095120 ealle |>a |>e him mid wceron ... — 
1105|7: batan ^a \>e {)am eorle Willelme . . neah wunedon. 
I>e: 113212 |)a com Henri abbot 7 unreide |)e muneces of 
Burch to I>e hing; Z. 3 . . . sende efter |>e muneces • . .; 1137111 
hi suencten suyde |)e uurecce men of |>e land mid castel- 
weorces; Z. 26 . . i ne mai teilen alle |>e wundes ne alle f)e 
pmes . . .; Z. 45; 1140119,44 

Aus den eingeschaltenen Texten kommt in Betracht: 

656174 ic . . . geate |)e Wulhfere cyning ealle |>e |)ing 

Einmal wird the geschrieben: 1137130 . . idle the tunes. 
Die jüngere Form |>e begegnet vom Jahre 1131 ab aus- 
schliesslich. 

4. In der A. B. gilt |)e überwiegend neben |>eo. 

a) |>e als Artikel. 

8112 \>e Ringes I>et ich write . . .; 18ll0; 22|17,18,20; 
260115 heo breken t)e eares bi |>e weie; 26217 etc. 

b) |>eo als Artikel. 

68118 nimed... |)eo odre men . . toI>eparlurs^urle; 102128 
ure Louerd . . ne cussed non soule I>et luued ^eo ilke |)iBges . • • ; 
126120; 16219; 182113; 18416. 

Oft trilgt |)eo stark demonstrativen Charakter, so: 18416 
]>e |)et mei etsterten |>et ilke grislich wo, 7 1>^ atelich pinen 
(M.: that fearfol State, and those awful pains). 

272131 so he briuged ofte a^ean into I>e adote desouk . . . 
]>eo ilke sunnen (11: the same sins) |>et • . .; 386|18 . . . ]>et 
20 no |>ing ne luuien bute God one, and ]>eo ilke f)inges, (M. : 
the same things) |>et . . . ; 428|6 ^e leaue beo liht in alle f>eo 
]>inges f>er nis sunne (M.: in all those matters). 

c) ]>eo substantivisch verwendet 

86|16 |)us f>e ualse uikelare ablended I>eo ]>e ham hercned 
(M.: those who); 16214 |>et te ue<md fonded muchel f>eo |)et 
leded onlich Uf; 200126; 204: 18 etc. 
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f>6 als Artikel im aoc. plnr. tritt nid substantiviscli ge- 
braudit auf. 

Aus Kölbings Gollation entnehme ich noch eine Form 
|)^, und zwar in folgender Verbindung: 34115 7 biginne ]>er 
efter (lei ilke vif gretunges ; das i in {)ei ist natürlich aus dem 
i von ilke zu erklären. 

6. Für diesen Kasus begegnen noch die Formen: |>a: 
Pred. 26 (0. E.H.) (4 mal); Laj. A sehr oft, B meist |)e; Orm 
(13 mal als Subst. und Artikel); |>ane, |>eo, {)ea: in La^A^e 
Imal), B {)e; |)o: Pred. 36 (0. E. M.) (5 mal); ]>e: Poemamor. 
(Imal); Pred. 26 (0. K H.) (Imal); Laj. A, B (6 mal); Orm 
(4 mal, bisw.: te); Pred. 34 (0. E, M.) (Imal); Sage von Greg. 
(4mal). 

SchlusskapiteL 

§ 18. 

Ueber Assimilation. 

In der Chr. sowohl wie in der A. R. wurde bemerkt, dass 
sich der anlautende Spirant |> der einzelnen Artikelformen in 
gewissen Fällen infolge eines vorausgehenden Dentals zu t um- 
gestaltet, ein Vorgang, den man mit Assimilation bezeichnet. 
Diese Assimilation fand in den genannten Texten hauptsächlich 
dann statt, wenn die auf den Dental ausgehenden Wörter zum 
Sinn der betreffenden Satzperiode gehörten. In Betracht kommen 
vor allem ^ «= ^crtdmt), (Belat. oder Konj.), and, bisw. auch mid. 

Die Anfilnge für diese Assimilation bemerkten wir bereits 
in den letzten Partien der Chr. ; konsequenter, wenn auch 
keineswegs ausnahmslos, ist sie in der A. R. durchgefuhri 

Das erste Beisjpiel aus der Chr. findet sich ^us dem Jahre 
113213, 4, 7 8. ... swa ^ te king was wel neh bepaht; Z. 7 
|>at te king sende efter him; nach and: Z. 8 and(7) te king 
iaf ^ abbotrice. Aus dems. Jahre : Z. 4 |>urh |ie t). of Seres- 
beri 7 ^ ^- ^^ Lincoln. 1135111 7 ^ Lundfenisce folc him 
underfeng; Z. 15; 113716,45; femer Z. 62 7 ^^ munekes him 
namen . •; 1140127 (Assim. eingetreten nach and). 
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In cler Hs. stellt bei 1137162 io für te; et)eii80 auch im Text 
von Earle-Plummer. 1138 flemden |>e king cet te Standard; 
1140118 8uor ätbas ^ he nenre ma mid te king wolde halden . . . 

Vgl. ferner in demselben Jahre: Z. 3, 5, 10^ 11, 34, 34, 48, 
51, 54, 55. 

In der Chr. ist also bloss bei der Artikelform \>e Assimi- 
lation eingetreten, in der A. R. auch bei |)es, |>er, |>en etc. 

Aasnahmen. Die Assimilation ist unterblieben: 

1. wenn das auf einen Dental ausgehende WöH logisch 
nicht zu dem vom Artikel begleiteten ßubstantiy gehört. 

z. Bsp. 1140|26 . . . sahtlede sua ^ me sculde leten ut 
|)e king of prisun . . . .; 115411 on |>is goer word I>e king . . . 

2. wenn der Artikel |>e infolge Abfalls des e vor vokalisch 
anlautendem Worte mit diesem Worte verschmolzen ist. 

z. Bsp. 1140118 . . . spac wid Bodbert ... 7 ^^ l^em- 
perice ; Z. 33 sume beiden mid te king ^ sume mid {>emperice . . ; 
Z. 35 . . . sohtleden wyd |)emperice. 

Für die A. B. sind die Vorbedingungen für das Eintreten 
der Assimilation dieselben wie in der du*., nur erstreckt sich 
dieser Vorgang in der A. B. auch noch auf andere Artikel- 
formen ausser auf {>e, wenn auch die Durchfuhrung nicht 
konsequent ist. S. Wülker, a. a. 0. S. 230; auch Kölbing, 
a. a. 0. S. 195. 

Beisp. für |)e: 1216 . . . |)et te onnesse . . .; 20|11 efter 
I>et te dei . . .; 22114 et te lescuns; 36116 ^ te vreisuns; etc. 

Ausnahmen: 54123 7 l>6 king; 68113 so p |)e witnesse; 
116119 . . . {>et |>e put muneged hire . . . .; 20815 I>e teil 7l>c 
attri ende; 244|21 and |)e oder deouel; etc. 

Beisp. für |)es: 142113 |)et tes deofles pufFes . . .; 

für |>en: 3816 mid ten ilke Aue; 31612 mid ten odre; 43017; etc. 

Ausnahmen: 60116 mid |)en ilke wepnen. 

t)et: 8011 ... ^ tet bodi drinked; femer 94126; 138123; etc 
158124 ant tet; 23219 7 tet; 404111; etc. 

Ausnahmen: 156116 7 Act; etc. 

für |)eo: 256121 and teo oder. 

Ausnahmen: 42415 and |)eo beo ful unome; etc. 
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]>6r: 46|27 et ter eorde; 72124 et ter mnlne; 128l7 inward 
ter eorde; 184117 mid ter jerde; etc. 

Ausnahmen: 72ll7 touward |)er beoaene; etc. 

Vgl. einzelne Beispiele für Assimilation in den unter No. 5 
der yerschiedenen §§ angeführten Texten. 



Die Artikelformen der einzelnen Casus sind nochmals zu- 
sammengestellt in der folgenden Tabelle. 



ard 
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Verzeichnis 

der in W. Co. Ohr. A. B. auftretenden Pronominalformen. 



A. Artikel für ein subst. masc. 

sing. 



B. Art. für ein subst. fem. sing. 



Nom.: se W. Cn. Chr.; seo 
W. Chr.; |)one, |)a Chr.; 
|)e Chr. (zuerst vielleicht 
1066 E) A. R. 

Näh. vgl. § 1. 



seo W. Cn. Chr.; sie W.; se 
^, |)a (?) Chr.; |)eo W. 
Chr. A. R.; |)e Chr. (zuerst 
1135) A.R.; sccB (subst.) 
Chr. 

Vgl § 6. 



Gen.: |)(es W. Cn. Chr.; |)e8 

W. Chr. A. R.; |)as Cn. 

(Hs. A) Chr.; se, seo, 

{)a Chr.; \>e Chr. (zuerst 

1140) A. R.; |)eo \>en 

A. R. 

Näh. vgl. § 2. 



|)(Ere W. Cn. Chr.; {)are W. 
Cn. (Hs. A) Chr.; |)ar(B 
W.; |)es Chr.; |)e A. R.; 
ebendas. |)er. 

Vgl. § 7. 



Dat.: {)CEm W. Chr.; |)am W. 

Cn. Chr.; |)anW. Cn. (Hs. 

B) (Chr. |) o n) ; |) o n e, s e, 

|)(Es, |)es, |)as, seo, 

|)(Ere, |)a, ^, Chr.; |)e 

Chr. (zuerst 1070) A. R.; 

|)eo, |)en, |)ene, |)et 

A, R. 

Näh. § 3. 



|)(Ere W. Cn. Chr.; |)are W. 
Cn. (Hs. A) Chr.; |)ere 
Chr.; seo|)a, |)am, |)ane, 
^,\>e (zuerst 1072) Chr.; 
|)e, |)er, |)ere, |)en, 
|)eo (substantivisch) A. R. 

Vgl. § 8. 



Acc. : |)one W. Cn. Chr. ; |)CBne 
W. Cn. Chr.; |)ane W. 
Cn. (Hs. A.) Chr. ; |) a n W. ; 
]>ene W. Chr.; se, seo, 
|)a, ^, |)at Chr.; {)e, 
|)(EChr. (zuerst 1137); |)e 
A. R. neben |)ene, |)en, 
|)eo. 

Näh. § 4. 



|) a W. Cn. Chr. ; |)(Ere, |)one, 

^ Chr.; |)e Chr. (1065 

zuerst) A. R. ; |)eo, {)et 

A. R. 

Vgl. § 9. 



Instr.: don, dy in Verb, mit 

Präp. in W. Cn. Chr.; 

|)e beim Komp. W. Cn. 

Chr. A. R. 

Vgl. § 5. 
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G. Art. fOr eiQ sujisL neutr. 
sing. 


D. Artikelformen fOr 
subsL masc. fem. neutr. plur. 


Nom.:|)CBtW.Cn.Chr.;|)etW. 


|)a W. Cn. Chr.; |)e, se Chr.; 


Ohr; |)atChr.; se, {)one, 


|) e , |) e A. R. 


seo, |)e (1137) Chr.; |)e, 
\>et A. R. 


Vgl. § 14. 


Vgl. § 10. 




Gen. : Zum Teil schon unter Art. 


|)CBra W. Cn. Chr.; |)ara W. 


für gen. masc. angef. (vgl. 
das.) Vor einem subst.neutr. 


Cn. (Hs. A, B) Chr. ; |)are 
W. Chr.; j)era W. Chr.; 


begegnenaber ferner: f> o n e, 

|)a, |)ere, |)eo8 (?) Chr. 

Im übrigen vgl. § 2, § 11. 


|)CBre W. Cn. Chr.; |)a, 
|)e (1137) Chr.; |)e,|)eo, 
Oer?) A. R. 

Vgl. § 15. 


Dat.: Meist schon unter masc. 


|)CBm W. Chr.; |)am W. Cn. 


angef. (s. das.). Vor einem 
Bubst. neutr. begegnen aber 


Chr.; l)an W. (Hs. C, H) 
Cn.Chr.; |)a Chr.; |)e Chr. 


ferner: |)one, |)CEre, 


A. R.; |)eo, ]>en A. R. 


|)ere, |)a, ^ Chr. 
Im übrigen vgl. § 3, § 12. 


Vgl. § 16. 


Acc.:|)atW.Cn.Chr.;>et W. 


|)a W. Cn.Chr.; ]>e Chr- A. R.; 


Chr.; |)at Chr.; f>one, se, 


f)eo A. R. 


seo, |)a, |)e (1122 zuerst) 
Chr.; |)e, |)et A. R. 


Vgl. § 17. 


Vgl. § 1?. 





Mitteilung. 



Während sich meine Arbeit bereits unter den Händen der 
Druckerei befindet, kommt mir das Buch von Otto Diehn 
^,Die Pronomina im Frühmittelenglischen" (als 
Heft I der Kieler Studien zur englischen Philologie) zu Gesicht. 
Ein Vergleich meiner Arbeit mit diesem Buche ergab, dass 
-eine verschiedene Behandlungsweise desselben Themas vorliegt. 
Von der Lautlehre, die manchen interessanten Aufschluss giebt, 
konnte ich leider keinen Gebrauch mehr machen. Weniger ein- 
gehend ist die Flexionslehre der Pronomina behandelt worden. 
Der Verfasser beschränkt sich hier auf eine blosse Angabe der 
Formen, ohne auf deren Verwendung in den einzelnen Denk- 
mälern Bücksicht zu nehmen. Ich hoffe über manche Punkte 
Aufschluss gegeben zu haben, über die sich bei Diehn nichts 
£ndet. 
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die Uebungen und Vorlesungen der Herren Professoren Clo etta,. 
Keller, Koschwitz, Suchier, Vietor, Wagner. 

Allen genannten Herren danke ich verbindHchst für die 
vielseitigen Anregungen, die ich durch ihre Vorlesungen erhielt.^ 
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